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r. 90 Dienstag den 15 April 1929 50. Jahrg.
Die deutſche Antwort.

Die Reichsregierung hat zunächſt in mehreren Kabinettsſitzungen
und ſodann in Konferenzen mit den Miniſterpräſidenten der deutſchen
Länder ſowie mit den Parteiführern das Problem der Sachverſtän
digengutachten eingehend erörtert und Form und Jnhalt ihrer Ant
wort auf die Aufforderung der Reparationskommiſſion feſtgelegt. Von
Anbeginn konnte natürlich gar kein Zweifel darüber obwalten, daß
man in Deutſchland die Vorſchläge der Sachverſtändigen in ihrer
ganzen grundlegenden Bedeutung zu würdigen wiſſen werde. Es hat
ſich erfreulicherweiſe auch gezeigt, daß in allen Schichten und Kreiſen
des deutſchen Volkes ein klares Gefühl für die Größe der Ent
ſcheidung vorhanden iſt, die bei den weiteren Verhandlungen mit den
alliierten Regierungen über die praktiſche Durchführung des Sach
verſtändigengutachtens heranreifen ſoll. Niemand bei uns kann ſich
ja auch im Zweifel darüber ſein, daß die Belaſtung, die uns nach
der endgültigen Regelung der Reparationsfrage auf Grund der Sach
herſtändigenvorſchläge unter allen Umſtänden bevorſtehen, ſicherlich
bis unmittelbar an die Grnuze unſerer Leiſtungsfähigkeit herangehen
wird. Aber wenn ſich andererſeits die Hoffnung ergibt, daß auf
Grund der verdienſtvollen Vorarbeiten der Sachverſtändigen dem
deutſchen Volke in der Tat der Weg in die Freiheit und in eine
beſſere Zukunft eröffnen ſollte, ſo lag es doch auf der Hand, daß
wir ein vitales Jntereſſe daran hatten, der Welt möglichſt deutlich
zu zeigen, daß das deutſche Volk und ſeine Regierung die weiteren
Arbeiten auf dem Gebiete der Reparationsfrage nicht nur nicht zu
hindern, ſondern im Gegenteil nach Kräften zu fördern wünſche.
Dies ſt denn auch der Sinn der Ankwort der Reichsregierung, und
in dieſer Richtung bewegten ſich auch ihre Beſprechungen mit den
Vertretern der Länder, und der Parteien.

Rein äußerlich läuft die deutſche Antwort darauf hinaus, daß
wir die Vorſchläge der Sachverſtändigen billigen und ſie als eine
begrüßenswerte und aufſchlußreiche Grundlage für die nunmehr
hoffentlich beginnende grundſätzliche Erörterung und endliche Be

inigung des Reparativnsproblems erachten. Jn eine ausführliche
achliche Kritik der Vorſchläge jetzt ſchon im einzelnen einzutreten,
lag umſo weniger Grund vor, als die Sachverſtändigen ſelbſt bei
der Abfaſſung ihrer Vorſchläge wiederholt unterſtreichen, daß es
ſich eben nur um Vorſchläge, (um allerdings ſehr detaillierte und

et

J

auf umfaſſender Sachkenntnis beruhende) Anhaltspunkte
handele. Dies begegnet ſich denn auch durchaus mit der Auffaſſung,
Wie ſie in der ganzen übrigen Welt einſchließlich der neutralen
zutage getreten iſt. Jn allen Ländern erhofft man ſich von der

e rchfüährugs der Sachver ändigenberichten einer erſte grundjſsbliche
Klärung der europäiſchen Schwierigkeiten

e Reparationskommiſſion wartet.
Paris, 18. April. T. Jn der diplomatiſchen Lage iſt keine

nennenswerte Anderung zu verzeichnen. Mit einer Neuentwicklung
wird erſt nach dem Eintreffen der deutſchen Antwort auf die Ein
ladung der Reparationskommiſſion gerechnet. Neuerdings nimmt man
in Paris an, daß das Reichskabinett keine Vertreter zu entſenden
beabſichtige ſondern ſich damit begnügen werde, eine ſchriftliche Ant

wort zu erteilen. Die Reparationskommiſſion wird, ſohald ſie den
vffiziellen Berliner Standpunkt exrfährt, ihre beiden Mitglieder
Bradbury- London und Raggi-Jralien, vorausgeſetzt, daß dieſe
Herren noch nicht die Rückreiſe nach Paris angetreten haben, tele
graphiſch von der Mitteilung der deutſchen Regierung unkerrichten.

Paris 15. Aprik. (T.u Der „Matin“ beſtätigt, daß die Bot
ſchafterkonferenz geſtern über die Frage der interalliterten Militärkon
trolle in Abweſenheit des italieniſchen und des engliſchen Delegierten
verhandelt hat, aber keinen Beſchluß faſſen konnte. Das Blatt glaubt
zu wiſſen, daß die Botſchafterkonferenz in den nächſten Tagen wieder
zuſaminentritt, um der Reichsregierung eine umfaſſende, äußerſt ener
giſche Antmort auf ihre letzte Note vom 1. April zu erteilen.

e 72Ein Kompromiß keine Löſung.
Von der Landtagstrihüne geſehen.

Merſeburg 15. April.
Die Arbeiten des ProvingzialeLandtages nahmen Heute nach der

unerſreunlichen halbwöchigen Unterbrechung, die der Streit über die
Landeshauptwannswahl verurſachte, einen uhigen und ſachlichen
Fortgang Nur einmal wird es lebhaft als bei einem Agitations-
ankrag von kommuniſtiſcher Seite politiſche Reden gehalten werden
Abg. Beims polemiſiert mit der ihm eigenen Miſchung von Ernſt
Und Humor gegen rechts und links Jm übrigen wurden die Vor
ſagen Jlatt erledigt. Durch geſchicktes Eingreifen ermöglicht es Geh.
Rat Dr. Hübener für den Wohnungsban in den Anſtalten
noch einen ſtattlichen Dispoſitionsfonds von 100000 heraus-
zuhhlen.

Es liegt na
ein gewiſſer Arbeitseifer in der Luft.

Befriedigt über das geſtrige Kompromißz betr. die Landes
hHauptmannswahl iſt wohl niemand. Man ſieht hier wieder einmal,
daß ein Kompromiß noch niemals eine Löſung iſt

Das Kompromiß veruhte darauf. die Linke verſprach, ihre Ob
ſtruktion aufzugeben und eine Abſtimmung über den Ungültigkeits-
antrag zuzulaſſen. Die Rechte hat dafür die Neuwahl fetzt nicht
pornehmen laſſen. Es iſt alſo zwar der Ungültigkeitserklärung ge
kommen ((vergl. Sitzungsbericht S. 5), aber die r die wirk
i ſche Korrektur der erſten Wahl, iſt zurückgeſtellt Und ſp hat
im Grunde die Linke ihren Willen es berührt doch recht eigenartig
wenn man die Sätze in der Erklärung des ſoßialdemokratiſchen Haupt
redners vernimmt, der die hervorragenden fachlichen Eigenſchaften des
Kandidaten der Mitte außer allem Zweifel ſeht desſelben Kandida
en gegen deſſen Wahl oder Neuwahl) er alles getan hat, und zwar
aus parteipolifiſchen Gründen. Die Enge des Parteiſtandpunktes hat
vis et die von allen Seiten anerkannt beſte) ſachliche Löſung in
dieſer Wahlangelegenheit verhindert. Es läßt ſich zur Stunde nicht
ſagen, ob nicht do ch noch aus dem Kompromiß eine Löſung
Herauswachſen kann. Zu wünſchen wäre es aus ſach lichen wie aus
Holitiſchen Gründen Die ſachlichen ſind hier wiederholt bezeichnet
worden. Die politiſchen Gründe ſind den Abgeordneten im Augenblick
vielleicht noch nicht ſo klar, wie dem, der die politiſche Agitativn
m Lande bebbachtet, die aus einem beſtimmten den völkiſchen Agita-
koren hochwillkommenen Grunde mit der Perſon des Dr. Landsberg
ſchon ſeit Donnerstag abend getrieben wird!

fechtbar häl

dem unbefriedigenden Hin und Her der letzten Tage

Reichsregierung und Länder einic
Berlin, 15. April. (T.u.) Das

über das Gutachten der Sachverſtändigen
niſterpräſidenten der Länder eingehende
denen ſich in den weſentlichen
ergab. Der Beſchluß des Reich

Reichskabinett hat geſtern

mit den Staats- und Mi
Beratungen gepflogen, in

nkten weiteſtgehende Einmütigkeit
kabinetts iſt erſt heute zu erwarten.

Berlin, 15. April. (Drahtti vri teldung unſerer Berliner Schrifteitung). Eine endgültige Entſd idung des Reichskabinettes über die
Beantwortung der Auffaſſung der Repar iskomeniſt bisher
noch nicht erfolgt. Der Reich ler w hente nachmittag um 5
Uhr die Führer der Koalitionsparteien und um 7 Uhr die der S
demokraten zu einer Beſprechung über die Frage der Beantwort
der Sachverſtändigengutachten en fant Die Deutſchnationalen
bereits geſtern abend vom Reichskanzler empfangen werden. Das
Reichskabinett dürfte zu der entſcheidenden Sitzung dann hettte abend
möglicherweiſe aber auch erſt morgen zuſammentreten.

Uber den Verlauf der Beratungen wir noch: Die Beratungen
des Reichskabine mit den 9 m der Länder über die
Stellungnahme zum Gutachten d tag mit
tag für kurze Zeit e itglietan der Beiſetzun
ſind im Laufe des
en heute zu Ende geführt werden.
der Reichskanzler und der Außenminiſter Dr.
blick über die Entwicklung der ganzen Angel t gaben, ſowie die
Auffaſſung der Reichsregierung zu den in d dachten behandelten
Problemen eingehend darlegten. An dieſe Ausführungen ſchloß ſich
eine längere Ausſprache. Auf Grund der geſtrigen Beratungen ſowie

der in Ausſicht g e mit denFührern der vylit t Laufeg binett ſeine Entſcheidungniſſion angegebene
ellungnahmme

s Aus

chmittags wieder auf en worden und d
derlauf hört mar

eſemann einen

refſen
ntgabe der deu

Eine Einberufung
iſt nicht beabſichtigt.

4 s mr c erDie Koyſereyz der gllſierten Minſſervräßdenten.
Paris, 15. April. (B.T.) Am 29. und 9). April iſt die große

Konferenz der alliierten Miniſterpräſidenten in Paris zu erwarten.
Macdonald will keine Anderung!

London, 14. April. V 3.) Das engliſche Kabinett hat geſtern
die Prüfung der Sachverſtändigenberichte abgeſchloſſen. wehl ein

tigen Ausſchuſſes des Reichsta

vffizieller Bericht noch nicht ausgegeben wurde, beſteht doch kein
Zweifel mehr an der vorbehaltloſen Zuſtimmung der engliſchen Re
gierung zu dieſen Vorſchlägen. Das engliſche Kabinett hat eine
eifrige Fühlungnahne mit den DQugi d'Orſay anfgenonmen. DieGgliſche Regſernn macht dabet Ware en ber kein Hehl e
daß ſie keiner Beränderung oder Bengunng der Berichte zuſtimmen

Belgiſches Eyfgegenßommen n der Ruhrſrage?
könne.

Merſeburg 15. April.
n8. Pollſitzung.

Vizepräſidenk Zehle eröffnet um 92 Uhr die Sitzung.
Haus fährt fort in der Beratung des Antrages Dr. Heine quf
Verzinſung der alten Provinzialanleihen und Einſpruch gegen die

Aufwertungsveorſchriften der 3. Steuernotverordnung.
Abg. Carl ſfon Bg. Vgg.) begrüßt den Ankrag, da auch ſeine

Fraktivn die 3. Steuernotverordnung moraliſch und juriſtiſch für an
u Der neue Reichstag wird ſich eingehend mit der Ver

ordnung u heſchäftigen und ſie abzuändern haben. Wir glauben zwar
daß die Herausnahme einer einzelnen Provinz aus dem Rahmen des
Geſaintſtaates vielleicht nicht ganz gerechtfertigt iſt, ſtellen uns jedoch
auf den Standpunkt des Antrages Heine mit der Abänderung, daß

r e e eder Provinzialausſchuß die Angelegenheit nach der finanziellen Lage
der Provinz prüfen und regeln ſoll, damit den Kreiſen des Mittel
ſtandes, die unter den Auswirkungen durch die Steuernotverordnung

DaDas

zu leiden haben, ihr Recht wird.

Nach Ausführungen des Abg. Baier (KPD) erklärt Abg.
Bach (VSPD), daß er die Befürchtung hege, daß eine grundſätzliche
Aufwertung eine zu große Belaſtung der ſchaffenden Kräfte von
Handel, Jnduſtrie und Gewerbe bedeuten könne. Selbſtverſtändlich
muß den kleinen Sparern geholfen werden. Wir treten daher für
die Kberweiſung an den Provinzialausſchuß ein, damit dieſer und
ebentuell die Reichsregierung ſich über die Aufwertungsmöglichkeiten
ſchlüſſig werden können.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Errichtung von Gefahrengemeinſchaften für die Erwerbsloſenfürſorge.
begründet Abg. Dr. von Krauſe (Dem.). Er gibt einen überblick
über die Entwicklung der geſetzlichen Exrwerbsloſenfürſorge. Die zu
ſammenfaſſende Regelung im Oktober 1928 hat die Erwerbsloſen
fürſorge auf eine neue Baſis geſtellt. Die Beiträge werden größten

müſſen.

nahme der ſachſichen

teils von e und Arbeitnehmern in Form von Zu
ſchlägen zu den Krankenkaſſen aufgebracht ß ſ
gerechtigkeit zur Folge gehabt. Die Gemeinden, in denen ſich die Ver
waltüngsſtellen der großen Krankenkaſſen befinden, hatten (z. B. wie
Halle und Eisleben) große Uberſchüſſe zu verzeichnen, daß ſie in der

Daß hat eine große Un

Lage waren, ihren Erwerbsloſen beſondere Zuwendungen zuteil wer
den zu laſſen während andere Gemeinden trotz ſchärfſter Anſpannung
der Beiträge und Anforderungen an die Regierung kaum ihre Aus
gaben decken konnten. Außerdem hatten ſie darunker zu leiden, daß
ſich der Exrwerbsloſen ein Unmut bemächtigte, weil die Arbeitsloſen
der größeren Städte beſſer geſtellt waren. Für den Regierungsbezirk
Merſeburg iſt nunmehr eins Gefahrengemeinſchaft gegründet, dadurch
wird eine Erhebung gleichmäßiger Beikräge im ganzen Bezirk und
eine aleichntäßig Verteilung des Auflommens Jewährleiſtet“ Unſer
Antrag geht nun dahin, daß im Halle der Bildung von Gefahren
geineinſchaften durch die Regierung der Provingigllandkag fordert daß
die ganze Provinz zu ſolchen Gemeinſchaft uſammengeſchloſſen
wird. Mit der kg und Verteilung des Anfkommen ſoll das
Landesarbeitsamt in Magdeburg beauftragt werden

Einſtimmig wird der Antrag angenommen.
Abg. Walkſt ab (KPD.) beantragt, eine Entſchließung des Land

ages herheizunführen, die die Provinziglverſwaltimg auffordert, dahin
zu wirken, daß der

die Note Hilfe ſei kein Parteinnte

der Wirtſchaftskontrolle im Ruhrgebiet anbelangt, einen entgegen
kommenderen Standpunkt als das franz
gedenkt.

che Kabinett einzunehmen
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9 v a r9 Nienm Weoyfno ver ingoerDie Micum- Verträge verlängert,
Düſſeldorf, 14. April. Von zuſtändiger Seite wird mit

geteilt Bei den heute fortgeſetzten Verhandlungen mit der Mieum, die
erſt gegen 7 Uhr abends abgeſchloſſen wurden, konnte in allen noch
offenen Fragen eine. Einigung erzielt werden, ſo daß der Vertrag über
die Verlängerung des bisherigen Abkeo 3 um zwei Monate fertig-
geſtellt werden konnte. Es fehlt nur noch formelle Unterzeichnung
der Micum und der Sechſerkommiſſion; dieſe Unterzeichnung iſt mit
Beſtimmtheit zu erwarten

Die angebliche Abän derung des Mieum- Abkommen s.
Berlin, 15. April. (T.- Der „Vorwärts“ ſchreiht: Soweit

wir unterrichtet ſind, werden die Kohlenlieferungsverträge in der bis
herigen Forni, wenigſtens ſoweit das Lieferune in Frage kommt,
aufrechterhalten. Anderungen treten unr für in, den Mienm
verträgen vorgeſehenen Barleiſtungen ein

i irheranzürker VorEin typiſch franz e Porſtoß.
Partie 15. April. (T. Der S lemaliſche Korrefpondent der

„Daily Mail ſchreibt, die franzöſiſche Regierung wünſche lebhaft die
Haltung des engliſchen Kabinettes hinſtchtlich der Slrafmaßnahmen zu
erfahren falls deutſche Verſehlungen von den verbündeten Regierungen
feſtgeſtellt werden. Falls in dieſer Frage eine Verſtändigung nicht her
beigeführt werden könnte, würde die franzöſiſche Regierung zu ihrem
größten Bedaſtern das geſamte Sachverſtändegenprojelt fallen laſſen

die

Arbeit im Fandiage
Zivile Ausnahmezuſtand

aufgehoben werden wird. Ohne Debatte wird der Antrag gegen die
Stimmen der Kommuniſten und Sozialiſten abgelehnt.

Den Antrag der KPD. auf
Gewährung eines Betrages von 5999 an die Rote Hilfe

begründet Abg. Holzweißige. Abg. Scholz VSPD) wider
ſpricht mit der Begründieng, daß das Haus keine Möglichkeit habe, die
Verwertung des Geldes zu überwachen Einer politiſchen Partei aber
können keine Helder zu Unterſtützungsg wecken zugekuhrt verden. Abg.
Scholz (Bg. Vag.) wender ſich gegen die Vorwürfe die gegen die
deutſche Rechtspflege erhoben werden. Ahg Baler VPD) vehauptet,

S

Abg. Beim s ſetzt dem Hauſe d ſchied in der Auffaſſung
Mareſcher Gedankengänge wiſchen Sozialdemokraten und Kom-
muniſten auseinander irnd weiſt auf die retfſten, abgeklärteſten Werke
hin die den gewaltſamen Umſturz der Geſellſchaftsordnung ablehnen,
ünd die natürliche Entwicklung den Weg durch Geſetzgebung und Auf
klärung bahnen

Abg. Beim s macht darauf allgemein politiſche Ausführungen,
rechnet u. a. mit den Koinmuniſten ab und einpfiehlt ihnen dringend,
ſich lieber mit praktiſcher Arbeit zu befaſſen, anſtatt Agitationsreden zu
e Der kommuniſtiſche Agttationsantrag wurde mit allen gegen
zie Stimmen der KPD. abgelehnt.

SAbg. v. Erffa berichtet darauf über Antrag der Siedlungs-
geſellſchaft Sachſen kann d auf weitere Beteiligung an der Siedlunge-
geſellſchaft. Der Ausſchuß ſchlägt Ablehnung vor Das Haus kehnt
dieſen Vorſchlag ab.

Darauf kommt der Antrag der
Merſeburger Siedlungsgeſellſchaft Freiimfelde

zur Verhandlung. Mehrere Siedker haben im Selbſthilfeverfahren
Häuſer zu hauen begonnen in der Hoffhung auf zugeſagte Hypotheken
Dieſe ſind jedoch noch nicht flüſſig. Die Bauten ſtocken. 16000
Zwiſchenkredit ſollen die Fortführung ermöglichen. Sie werden nach
Eingang der Hypotheken zurückgezahlt. Der Ausſchuß muß leider die
Ablehnung empfehlen, weil ſonſt auch anderen Privatperſonen das
gleiche Antragsrecht zuſteht, was für die Provinz nicht tragbar wäre.
Der Antrag, den Abg. Denkewitz noch perſönlich unterſtützt, wird ab
gelehnt.

Der Herbergsverband Sachſen

inzialausſchuß, 50 000
ſein Fonds Bauhilfe geben

Geh. Rat Hübener
sfonds auf
ur Deckung

t heraufſetzen. Der

Antrag auf Kredit für e d abgelehnt. Abg
Kaſparet forntitt dar
Geh. Rat. Dr.
heit Hamntelſprur
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De Kredite für Rußland. Wichkiges vom Tage. Aunußenpolitiſche Aberſicht.

Am Montag wurde nun endlich die rufſiſch-engliſche Konferenz Markbewertung in der New Yorker Schluß und Nachbörſe 22 uz55 meldungeröffnet. Sie ſt der Ausbau der ſchon erfvlaten Anerkennung der Geld 22 Brief. Dollarparität 18 Vinſeen e Berlin e T r z t wird
tigen ruſſiſchen Regierung durch Maebonald und ſie wird die für berichtet Havas, daß in demſelben Augenblick in dem die allgemein

Rußland und indirekt auch für Deutſchland ſehr wichtige Auf Grund der beträchtlichen Erhöhung der Geſtehungskoſten bat bekannten Kundgebungen in utſchland anläßlich des Todes des im

v un W e der n aneger T r n n e S ren n en d in St. Martin de Re n ean Rußland zu löſen haben. Hierzu liegt ſchon ein Gutachten der G t Ruhrhelden Dreyer ſtattfanden, auf Veranlaſſung ſeiner Familie uführenden Londoner Bantiers vor, das ehe g weiteres um 12 Prozent zu erhöhen. der deutſchen So u Ja der l es e Jeanrkennung der ſtaatlichen
und privaten ruſſiſchen Schulden, Rückgabe t aus
ländiſchen Vermögens, Wiederherſtellung bürgerlicher Geſetggebung undprivatrechtlicher Vertragsſchließung, Garantien für die a und

Verhandlungsfreiheit zwiſchen Privaten in England und Rußland ver
langt, neben der Einſtellung der ruſſiſchen Auslandspropaganda. Es
iſt ſchwerlich anzunehmen, daß dieſe Bedingungen von den Ruſſen ge
ſchluckt werden: denn die ſämtlichen Vorkriegs- und Kriegsſchulden an
zuerkennen, hat fich Rußland bisher geweigert, und man ſcheint in
Moskau auch nicht e zu ſein, vollſtändig auf das ſtaatliche
Außenhandelsmonöpol zu verzichten. Der Fortgang der Verhand
lungen wird jedenfalls für die Wendung Rußlands vom Kommunismus
zu einer privaten, halb kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung entſcheidend
ſein. Wenn die ruſſiſchen Unterhändler in London auch nur weſent
liche Teile der genannten Forderungen annehmen, dann iſt Rußland
auf ſeinem Wege des kommuniſtiſchen Abbaues ſchon ſehr weit vor
geſchritten und es würde für das Ausland jedem anderen Land gleich
zuhalten ſein. Das wäre im Sinne eines geſteigerten Wirtſchafte
verkehrs mit Rußland ebenſo zu begrüßen wie ein größerer engliſcher
Kredit. Ein ſolcher Kredit die Ruſſen ſprechen von mehr als einer
Milliarde Goldmark, was wohl nnerreichbar iſt würde die
Kapitalknappheit beheben, die heute den deutſche ruſſiſchen Handel ein
engt; freilich würde auf der anderen Seite die Aufnahmefähigkeit des
Londoner Finanzmarktes für eine Reparationsanleihe um ſo geringer
ſein, je größer der ruſſiſche Kredit bemeſſen wird. Nach der Ver
öffentlichung des Sachverſtändigenberichts haben die engliſchen Zei
tungen gleich bemerkt, daß die 800 Millionen Goldmark, die uns über
das erſte Moratoriumsjahr hinwegbringen ſollen, ſchwerlich auf
zubringen wären wobei ein Seitenblick auf die Verhandlungen mit
Rußland fiel. Die Teilnahme des Londoner Finanzmarktes an der
Reparationsanleihe wird alſo jedenfalls weit geringer ſein als die des
amerikaniſchen Marktes

die Eröffnung der Konſerenz

London, 14. April. (T.-W) Die engliſch-ruffiſche Konferenz
hielt heute vormittag um 11 Uhr ihre erſte Voll ſitzung im
Außenamte unter dem Vorſitz des engliſchen Miniſterpräſidenten ab.
Vizepräſident der Konferenz iſt der Unterſtaatsſekretär im Außenamt

Macdonalsd betonte in ſeiner Eröffnungsanſprache,
England beabſichtige nicht, ſich in die inneren Angelegenheiten Sowjet
rußlands einzumiſchen, aber wenn es in neue internationale Be
iehungen eintrete, ſo müſſe in den Verhandlungen ein Geiſt der gegene Anpaſſung herrſchen. Die engliſche Regierung wäünſche, daß
ie vorhehaltlos erfolgte Anerkennung Rußlands durch England einen

praktiſchen Einfluß zum Guten auf die Beziehungen der beiden großen
Staaten ausüben möge. Die Pflicht dieſer Konferenz ſei es, die Ver
r zu liquidieren, die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden
Rechte und Pflichten zu prüfen und für friedliche und gewinnbringende
n r zu ſorgen. Der Miniſterpräſident forderte eine
freie Ausſprache über alle noch unerledigten Schwierigkeiten, eine
Methode, die er perſönlich ſtets in allen internationalen Beſprechungen
anwende. Die gegenwärtige engliſche Regierung ſei bereit, Rußland in
ſt ür ſeinen wirtſchaftlichen Wiederanfban Hilfe angedeihen zu
aſſen. Von dem Erfolge der Konferenz werde es abhängen, ob auch

die übrige Welt ihre Beziehungen zu Rußland neu zu regeln wünſche.
Er wünſche für die Vereinbarungen keinen Preis zu zahlen, den ſeine
Landsleute als zu hoch und unangemeſſen betrachten könnten und er
erwarte etwas derartiges auch nicht von den ruſſiſchen Delegierten.

Jn Erwiderung auf die Regierungsrede Macdonalds ergriff
Rakowsky, der Führer der ruſſiſchen Delegation, das Wort und er
klärte dieſe ſei mit dem aufrichtigen Wunſche gekymmen, die Konferenz
zu einem erfolgreichen Ende zu führen. Sie werde alles ihr Mögliche
kun, um die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen,
wie ſie z. B. in der Frage der h und der Privat
anſprüche enthalten ſeien. Die engliſche Regierung möge ebenſo auf
ihren guten Willen mit Bezug auf die politiſchen Fragen rechnen. Für

die engliſchen Jntereſſen würden ſich keinerlei neue Schwierigkeiten
ergeben, ebenſowenig für die Sowjetregierung, da beide Regierungen
das Prinzip der Fegenſeitigen Unabhängigkeit und Sonveränitäts
anerkennung zum Ausgangspunkt ihrer Verhandlungen gemacht Hötten.
Die ruſſiſche Delegation meſſe der Konferenz eine überrägende
hiſtoriſche Bedeutung bei da die beiden an ihr beteiligten Regierungen
nicht nur verſuchten, die Schwierigkeiten und Meinungsverſchieden

heiten zwiſchen ſich ſelbſt zu beheben, ſondern auch die den Frieden der
ganzen Welt berührenden Probleme zu löſen, woraus ſich ein radikalerWeg el in den geſamten internationalen Beziehungen ergeben würde

Die Abrüſtungsfrage präſentiere ſich ſo ſelbſt als ein dringendes
Problem und die Sowijetregierung ſei bereit, darin neue entſcheidende
Schritte in gemeinſamner Zuſammengrbeit mit den anderen Staaten
zu unternehmen. Während Sowjetrußland natürlich dem Völkerbund,
wie er heute beſchaffen ſei, anders gegenüberſtehe als England ſo ſei
die Sowjetregierung doch bereit, ſich mit der internationalen Organi
ſation zu verbünden, bei der alle Regierungen nach ihrem freien

m er
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Halbamtſich wird mitgeteilt: Der Reichsminiſter des Jnnern hat
guf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 28. Februar
d. J. die „Rote Fahne auf zwei Wochen verboten. In der letzten
Sonntagsnummer dieſer Zeitung war eine vom Parteitag der KPD.
e Reſolution abgedruckt worden. durch die zum Sturze der gelten
den Verfaſſung auf revolutionärem Wege, insbeſondere durch den be
waffneten Aufſtand und durch vorbereitende bewaffnete Teilkämpfe auf
gefordert wird. Durch eine beſondere Verordnung hat der Miniſter
gleichzeitig jede weitere Verbreitung und Veröffentlichung dieſer Reſo
hution verboten

Am Montag nachmi platzte vor der Wohnung des Bürgermreiſters von W ngawitgg mas eine Bombe, die wur das Gebäude

e aber niemand verletzte Des Attentats verdächtig ſind Kom
muniſten.

Geſtern ſtarb Prinz Roland Bonaparte, Mitglied der franzöſiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften. Er war hauptſächkich Botaniker. Be
rühmt iſt ſeine Privatbibliothek, die über 15 000 Bände umfaßt

Der dämifche König hat den Folkkethings-Ahgeordneten Stauning
nrit der Bildung des neuen Miniſteriums beauftragt. Stauning hat
ſich dazu bereit erklärt.

Die Budapeſter Polizei hat einen Anarchiſten, den 23 jährigen
Eiſenarbeiter Alexander Staron, ſowie zwei Mitſchuldige in Haft ge
nommen. Alle drei haben eingeſtanden, daß Staron ein Attentat gegen
den Reichsverweſer hat unternehmen wollen, während die beiden andern
Mitwiſſer des Planes ſind.

Die Botſchafter konferenz iſt Montag morgen am Quai d'Orſah zu
ſammengetreten. Sie befaßte ſich mit den laufenden Angelegenheiten.

Nach Blättermeldungen hat das Eiſenwerk Kaiſerslautern
am Donnerstag wegen mehrfacher Demonſtrationen der Arbeiterſchaſt,
die die ſofortige Zahlung eines Vorſchuſſes verlangt hatte, ihre Betriebe
geſchloſſen. Nachdem die Arbeiterſchaft trotz wiederholter Aufforderung
der Betriehsleitung die Arbeit nicht aufgenommen hat, hat die Direktion
guf Anweiſung des Verbandes Pfälziſcher Metallinduſtrieller in Neu
ſtadt den Betrieb geſchloſſen und die Arbeiter friſtlos entlaſſen

Die Ausſperrung in den Deutſchen Werken in Spandau und Haſel
horſt iſt erledigt. Uber die ſtrittigen Punkte wurde eine Einigung er
zielt; die Arbeit wurde daraufhin geſchloſſen wieder aufgenommen
Maßregelungen fanden nicht ſtatt.

Willen und auf dem Fuße der Gleichberechtigung eintreten könnten.
Rakowsky äußerte die Meinung, daß die verſchiedene ſoziale Struktur
in Rußland und England kein Hindernis ſein werde, beide Länder
wirtſchaftlich und politiſch zuſammenarbeiten zu laſſen.

Kammerſchiuß in Paris.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag iſt die Pariſer Kammergeſchloſſen worden. Die neue Kammer ars bekanntlich eine Woche

nach dem deutſchen Wahltag, alſo am I1. Mai gewählt, nach den Be
ſtimmungen der kürzlich beſchloſſenen neten Wahlordnung, die die Zahl
der Mandate auf 584 herabſetzt und der Kammer eine Legislatur
dauer von 6 Jahren ſtatt bisher 4 gibt. Der Wahlkampf wird in
tereſſant und leider für uns nicht ohne Folgen ſein. Es iſt kein
Zweifel, daß Poincars den Wahlteritin bewußt um wenige Tage
hinter dem deutſchen deshalb angeſetzt hat, damit ſeine Gewaltpolitik
weiter gerechtfertigt erſcheine durch irgendwelche Wahlerfolge der deut
ſchen Rechten. Jm franzöſiſchen Wahlkampf ſtehen ſich vorläufig der
Nationale Block und der Linksblock gegenüber der vom linken Flügel
des bisherigen nationglen Blocks, der bekanntlich abgebröckelt iſt, über
die bürgerliche Oppoſitionspartet der Radikalſogialiſten bis zu denSozialiſten reicht die Kommuniſten ſtehen abſeils Der Nation
Block wird die Ruhrbeſehung zu verteidigen haben und die
Frankenſtützung als ſein Werk rühmen; der Linksblock wird nachweiſen,
daß die Epiſode der Gewaltpolitik mehr gekoſtet als eingetragen habe
und daß die Frankenſtützung vorläufig nur ein finanzielles Manbver
ei, das bei einer Fortſetzung der bisherigen Außenpolitik zuſammen
rechen müſſe. Es iſt klar daß der unter Poincaré ziemlich enteignete

Mittelſtand dem Linksblock zuneigen würde, wenn nicht der Natio
wale Block mit dem Schlagwort des deutſchen Nationalismus den
Wählern Angſt machen kann. Soviel ſteht jedenfalls feſt, daß die

reiſe um Poincaré die nationaliſtiſche Bewegung in Deutſchland
außenpolitiſch weiter nicht ernſt nehmen, aber entſchloſſen ſind, ſie
gehörig im Wahlkampf für die Zwecke des Nativpnalen Blocks zu
gebrauchen.

ationale

Honore in St. Martin de Re eine Geldſumme erhalten hätte. um
ſie an zwei Krankenſchweſtern und den Krankenwärter des oſpitals,
die Dreher gepflegt hätten zu verteilen. Havas vergißt hinzuzu
fügen, daß die Summe nicht Angehörigen des Zuchthauſes oder
ſogenannten Lazaretts zugegangen iſt, wo Dreyer nach all den grauen
haften Schilderungen, die bisher von dort zugegangen ſind, ſicher
lich keine Linderung ſeiner Schmerzen gefunden hat. Havas hätte
hinzufügen müſſen, daß die Summe an Angehörige eines Privat
irankenhauſes verteilt wurde, in dem Dreyer bei einem älteren Arzt
und einer rührend beſorgten Krankenſchweſter ſorgſamſte Pflege
gefunden hat.

Heutſchland
Strafunterbrechung für Graf AreotMünchen, 15. April. (T.tl.) Zu der geſtern vom „Oberbaye

riſchen Generalanzeiger“ in Landsberg mitgeteilten Beurlaubung des
wegen Erſchießens Kurt Eißners verurteilter Grafen Arco wird amt
lich mitgeteilt, daß die Strafverfolgung auf Grund eines Miniſterial
beſchluſſes am 13. April 1924 mit Ausſicht auf ſpätere Bewilligung
einer Bewährungsfriſt unterbrochen wurde.

Vom Münchener Zeitungsſtreik
Mäünchen, 14. April (T.U.) Die bürgerlichen Zeitungen Mün

chens haben heute eine gemeinſame vierſeitige Notzeitung in einer Auf
lage von annähernd 300 000 Exemplaren erſcheinen laſſen. Jn dieſer
Notzeitung wird zum Buchdruckerſtreik dahin Stellung genommen, daß
ſeine Anzettelung auf politiſche Beweggründe zurückgeführt wird. Die
Notzeitung wird allen Beziehern zugeſtellt und der Umfang noch weiter
ausgebaut. Das ſozialdemokratiſche Organ, die Münchener Poſt“,
in gewohntem Umfange erſchienen. Das Blatt bezeichnet den Stre
als einen Verzweiflungsakt einer in tiefſte Not geratenen Arbeiter
kategorie. Der Kampf ſei aus rein wirtſchaftlichen Nöten geboren. Die
Münchener Poſt“ erſcheint nun wieder regelmäßig, weil ihr Verlag die
orderungen bereits bewilligt hat und weil die Streikenden das Wieder

erſcheinen als Kampfmittel betrachten

Der Prozeß Harden.
Berlin, 15. April. (T. U.) eim Schwurgericht des Land

gerichts III wird in dieſen Tagen ein politiſcher Senſationsprozeß zur
Verhandlung gelangen. Unter der Anklage des verſuchten Mordes an
dem Schriftſteller Maximilian Harden wird ſich der Oberleutnant a. D.
Ankermann zu verantworten haben.

Jn einer Wahlverſammlung verletzt.
Bielefeld, 15. April. (T. Bei einer Wählerverſammlung

der Deutſchen Volkspartei in Bielefeld wurde der Hauptredner des
Abend, Dr. Hugo, nach ſeiner Rede durch ein Stück Holz, welches von
der Galerie gegen das Rednerpult geworfen wurde, am Kopfe verletzt.

Zinserhöhung für Spareinlagen.
Berlin, 15. April. (Priv.Telegr.) Die Berliner Stempelver

einigung der Banken hat der „V. Z. zufolge beſchloſſen. die Zins
vergütung für mehr als vierzehntägige Einlagen auf 15 Prozent pro
Jahr zu erhöhen. Dieſe Neuregelung wird ſich auch auf alle Groß
banken und großen Banken der Prvvinz erſtrecken, nachdem dieſe ſich
damit einverſtanden erklärt haben.

Hie Einäſcherung von Gtinnes.
Berlin, 15. April. (WTB.) Die Einäſcherung der ſterblichen

Kberreſte Hugo Stinnes fand geſtern nachmittag im Krematorium
in Wilmersdorf ſtatt. Als Vertreter der Reichsregierung waren evp
ſchiewen der Reich skanzler, die Reichsminiſter Dr. Streſe
mann, Oeſer, Dr. Luther und Dr. Jarres, für die preußi
Staatsregierung Miniſter Siering. Ferner ſah man die Direktoren und
ſonſtigen leitenden Angeſtellten der Stinnesſ Unternehmung, Poli
kiker und führende Perſonen des Wirtſchaftslebens, darunter General
direktor Dr. Sorge u. a. Dem Wunſche des Verſtorbenen entſprechend
war die Trauerhalle mit Blumen in lichten en geſchmückt. Zu

Häupten des Sarges, der mit der Stinnesſchen
war, ſtanden Offiziere der Stinnesſchen Handels
in ihrer Tracht. Die Trauerrede hielt Geh. Konſiſtorialrat Dr. Conrad
Nachdem der Mülheimer Knappenchor das niederländiſche Dankgebet ge
ſungen hatte ſank der Sarg unter den Klängen des Liedes: „Strömt

Herbei ihr Völkerſcharen“ langſam in die Tiefe

Eigene Liſten der Nationalliberalen Bereinigang“.Berlin, 14. April. (T.-N.) Die „Nationalliberale Vereinigung
hat jetzt ihre erſten eigenen Kandidaten für die Reichstagswahlen auf
geſtellt, und zwar zunächſt für die Wahlkreiſe Potsdam Polsdam
Berlin und Frankfurt a. O. An der Spitze der Liſten ſtehen die bis
herigen Reichstagsabgeordneten Dr. Mareßky und Freiherr v. Lersner.
Es iſt anzunehmen, daß die Vereinigung anch in anderen Wahfkreiſen
ſelbſtändig in den Kampf eintreten wird.

Ausſtellung und Vortrag in ReuRöſſen.
Wir keiden efſt an einer Kberkultur, die eine wahre Unterkulturr

geworden iſt. Wer unſere Zeit nicht nur mit dem Verſtande, wer
auch mit dem Gefühl erlebt wird manchmal erſchrecken, wenn er ſieht,
wie und Wiſſenſchaft alles Weſen und alle Dinge in und um
uns immer ſchärfer zergliedern oder, für den Nichtfachmann, immerwirrer verflechten. Sehr tauchen hinter einem gelöſten Rätſel und

einem el Wunder ſtets neue n gif; aber es iſt doch
kein d daß in dieſer teils viviſektoriſchen, teils ſchwärmeriſchen
Art, das Leben zu leben eine große Gefahr liegt: wir verlieren den
un c Weſentliche das überall immmer groß und klar und

ſlicht ift.
Es iſt ein Verdienſt der Jugendbewegung wenn man von einer

Bewegung im wahren Sinne dieſes Workes jetzt noch reden kann
daß ſie den Sinn für alles das was unmnittelbar aus dem breiten
Voſksboden gewachſen iſt, rings im Lande kräftig wieder angeregt hat

und was mehr iſt ihm auch Nahrung gibt ihn pflegt.
Dieſem Gedanken dient wohl die Ausſtellung, die von den Crou n Bund der älteren Wandervögel, in der eigenartigen Neu

Röſſener Turnhalle in dieſen Tagen veranſtaltet wird
Ein freier, voller aber nicht aufdringlicher Farbenjubel umfängt

die Eintretenden. Für Einzelheiten iſt hier kein Raum. Gehe jeder
ſelbſt hin und ſehe; das Schauen kann Erleben ſein
Man kann natürlich wicht ſagen, daß alles was da fteht und Regt
und hängt, Kunſt ſei, die unmittelbar aus dem breiten Volksboden ge
wachſen iſt. Leßten Endes iſt jedoch jede Kunſt Perſönlichkeitskiltur
und nur darauf kommt es an, wie ſie in das groß
meinſame praktiſche und ſeeliſche Leben des Volkes aus dem ſie in
eigentümlicher Verflechtung ſtammen muß wieder einmiütrdet, und da

kann man wohl ſagen in der Neu Röſſener Turnhalle fetzt kaum
ein Dutzend Stücke gezeigt werden die in einem einpfänglichen Gemüt
nicht allgemeinen Sinn und allgemeine Liebe erwecken könnten; ſo ſind

auch die individuellſten Arbeiten, die dort gezeigt werden, Volkskunſt.
Den Rahmen darum ſollen zwei Vorkräge ſpannen und er

gänzen, deren erſter geſtern von dem Direktor des Vaterländiſchen
Muſeums der Stadt Hannoper, Dr. Peßler, gehalten wurde

e Deutſche Volkskunſt und hre Bedeutung für die Gegenwart Der
durch gute Lichtbilder belebte Vorkrag war klar und überſichtlich ge

S gliedert und umſfaßte Bauweiſe, Dachſchmuck und Oberlichter Jnnen
räume Haueragt, Korbflechterei und Töpferei Weberei, Blaudruck,

Tracht und Schmuck, Glasmalerei, landwirtſchaftliches Gerät, Dorf
kirche und Dorffriedhof Die Aufnahmen waren meiſt aus dem Lande
genommen, das den geſchloſſenſten und reichſten alten deirtſchen Kultur
kreis r n en dem Lande zwiſchen Elbe Harz,
Teutoburger Wald und Ems

Welche Kraft, weſche Feinheit oft, welche Geſundheit! Mancher
Künſtler von heute und alle, die das ſein wollen dürften froh ſein, ge
länge ihnen ein Wurf, wie ihn da irgend ein einfacher Handwerks

meiſter ſo ſekbſtherſtändlich ar und ſicher etwa in dem einen Oberlicht
geſchaffen hat, das einen vblügenden Bauer mit den kräftig vorwärts
ſtampfenden, tief ins Ge r gelegten Pferden zeigt. Stücke wie eine

Lreeumer Truhe, Schrank aus dem Ammerlande, oder eine
Beiderwanddecke aus S Hemdſpange aus Stade,

rieſiſe Art ſtets endgültig ſein

e Ganze, in das ge auch

ſahen, doch nicht ſo nahe bringen, wie es nötig iſt. Man muß eben
hingehen und ſelbſt ſehen und hören

Jn einen vam Vaterkändiſchen Muſeum in Hannover heraus
gegebenen Flugblatte ſteht ein beherzigenswerter Satz: „Nicht die
reine Nachahmung alter Formen iſt das Ziel, ſondern unter An
knüpfung an die alten Formen und unter Beibehaltung alter be
währter Techniken die Entwicklung teuer zeitgemäßer Formen. Dieſe
werden um ſo größere Bedeutung haben, je mehr ſie ſich dem in den
ſahen Kulkurkreiſen ſeit altersher herrſchenden Volksgeſchmacke an

ießen.“

Das iſt es Das iſt auch das eine Ziel, zu dem ſolche Vorträge
und ſolche Ausſtellungen anregen wollen und ſollen.

ZJrn weiten Kreiſen der Jugendbewegung wird nur wehmütig auf
das zurückgeſehen, was in alter Kunſt und Sitte an Geſundem und
Klarem vergangen oder überkommen iſt, und die Tat, die daraus
wird, ahmt nur nach. Früher vder ſpäter muß das ein inhalts-
loſes Spiel werden, deſſen man überdrüſſig iſt. Alles lebt alles will
Fortſchritt, das Leben des zwanzigſten Jahrhunderts läßt ſich nicht
in die Formen des Mittelalters preſſen.
Es iſt nicht ſchwer, unter den in Neu-Röſſen ausgeſtellten
Dingen viele zu finden, wo in fortſchreitendem Willen das zeitgemäße
Neue ans dem guten Alten entwickelt worden iſt.

Gegenüber ſolchem Streben hat die kaufende Offentlichkeit ge
wiſſe Pflichten Sie nehme was ihr geboten wird, und werfe
gutes Geld nicht für Schruz und Kitſch zum Fenſter hinaus Der
ehrliche Wille der Ausſtellenden und ihre gereifte Umſ können

dem weniger Bewanderten das Vertrauen geben, daß er Gutes
empfängt. Langſam wird dann auch der Sinn dafür und die Freude
daran erwachen. Den Nutzen haben wir alle (In dieſem Zuſammen

ſei daran erinnert daß im Herzog Chriſtian Ausſtellung und
anf guter Kunſt ſtändig unterhalten werden.
Das zweite Ziel, zu dem ſolche Ausſtellungen und Vorträge hin

r wollen, ergänzt das erſte und erweitert es: Selbſt er
eben! Das iſt ja allein wahren Lebens Anfang und Ende.

Es iſt Zeitverſchwendung, wenn man ſich auf der Leinwand die
Pferdeknöpfe und annen und Stuhlgeflechte und Hausformen
uſw. nur zeigen läßt, ohne dann ſelbſt R und zu ſchauen
und zu denken, wo das Ding gerade am ge liegt.

Tauſend Schönheiten ſchlummern ringsumher, erſt unſere auf
nehmenden Sinne geben ihnen Wert. In dieſem Geiſte lebend, kann
j Künſtler ſein, und ſchließlich find es und da münden wir
wieder in Stagt und Volk zuerſt und zuletzt die ſittlichen Werte
des Guten und Schönen, die Deutſchland a und aufbauen.

Heute abend 8 Uhr ſpricht in der NenRöſſener Turnhalle Pro
feſſor Julius Vogel aus Kiel über Kunſthandwerk und Induſtrie
als geiſtige Einheit Es iſt ein erer Beſuch als geſtern zu

wünſchen. egeleben.
Wert einer abgeſchloſſenen Schulbildung

Die Unſitte mancher Eltern, ihre Kinder in höhere Schulen
zu ſchicken, auch wenn ſie durchaus nicht beabſichtigen, ſie dieſe bis
zur Abſchlußklaſſe beſuchen zu laſſen, iſt vom pädagogiſchen Stand-

er Vortrag iſt gehalten, und punkt aus ſchon oft gefadelt worden. Es wird bon berufemäßigen
Erziehern immer wieder darauf hingewieſen, daß es durchaus keinen

Sinn hat und keineswegs im Jntereſſe der Kinder liegt, wenn man
dieſe nur einen Teil eines in logiſcher Stufenfolge aufgebauten Lehr
ganges mitmachen läßt. Das iſt der Geſtaltung einer geſchloſſenen
Perſönlichkeit, deren geiſtige Kräfte gleichmäßig geweckt und ausge
bildet ſind durchaus abträglich und rüſtet den Schüler auch nicht für
die Anforderungen des praktiſchen Lebens ans ſofern ihm dann ge
rade die Stoffe der Abſchlußklaſſen entgehen, welche doch für das
berufliche und ſtaatsbürgerliche Leben von der höchſten Wichtigkeit
ſind. Leider gibt es immer wieder Eltern welche entweder glauben,
es ihrem Stande ſchuldig zu ſein, ihre Kinder von der Volksſchule
fern zu halten und ſie, wenn es auch nur für wenige Jahre iſt,
einer höheren Schule zu übergeben, oder welche der ehrlichen über
eugung ſind, ihrn Kindern damit eine Wohltat zu erweiſen. Die
höheren Schulen aber, welche ſich hauptſächlich durch dieſe Erſcheinung
den Vorwurf zugezogen haben Standesſchulen zu ſein, haben ſeither
zu wenig getan, um ſolche Schüler von ſich fern zu halten, obgleichſie durch dieſe nur in der Durchführung ihrer eigentlichen Arbeit

geſtört werden.

Die Warnungen der pädagogiſchen Sachverſtändigen ſind ſchon
tauſendfach durch die Erfahrungen des Lebens als berechtigt erwieſen
worden. So kann auch jetzt wieder auf ſolche Erfahrungen aus
neueſter Zeit hingewieſen werden. Jm „Boſchzünder“, einer Zeit
ſchrift für die Werksangehörigen der bekannten Firma Robert Boſch
in Stuttgart, berichtet in Nr. V, 12 der Leiter der n
e handelt ſich um Feinmechaniker und Werkzengbauer) über die

d der von ihm auszubildenden jungen Leute und ſtellt
feſt: „Es iſt für uns keineswegs die ſogenannte „höhere“ Schulbildung
von ausſchlaggebender Bedeutung, vielmehr wird der Hauptwert
e rh, daß der Bewerber wenigſtens die Grundlagen der All
gemeinbildung beherrſcht. Als ter vene wird daher der ab

chloſſene Beſuch einer Volksſchule (8. e oder rgerſchule
9 Klaſſe verlangt. Realſchüler ſollten die 6. Klaſſe beſucht haben.
ielfach kommt es vor, daß Eltern, in der ſicherlich wohlgemeinten

Abſicht, ihren Sohn möglichſt gut ausbilden zu laſſen, ihn nach dem
Veſuch einiger Volksſchultlaſſen in eine höhere Schule bringen, ihn
von dort aber wieder zu früh herausnehmen. Ein derartiger Schüler
wird in ſeinen Leiſtun meiſt hinter demjeni mit abgeſchloſſener
Vylksſchukbildung zurückſtehen. Dem Volksſchüler ſind zwar die
Grenzen ihres Allgemeinwiſſens etwas enger gezogen, doch iſt er für
ſeinen Eintritt ins Berufsleben wenigſtens mit den wichtigſten Grund
lagen der Allgemeinbildung ausgeſtattet, was bei dem zu früh aus der
u eren Schule Ausgetretenen meiſt nicht der Fall iſt. Seine Schul
ildung iſt. wie ein Anzug, von dem man Rock und Weſte

beſitzt, zu dem aber die Hoſen fehlen.“

Solche Stimmen ſollten 7 nur von den Eltern beherzigt
werden, ſondern ſie dürften auch Beachtung bei den Regierungen
und den e Körperſchaften finden. Gerade die gelernten
Arbeiter in ſolchen Firmen wie der oben genannten ſind von der
größten Wichtigkeit für die Leiſtungen der Jnduſtrie und für den
Wiederaufbau Deutſchlands. Für ihre Vorbildung muß eine leiſtungs
fähige, gut eingerichtete, „unabgebaute!“ Volksſchule zur Verfügung
ſtehen ſo daß ihre Eltern nicht in Verſuchung kommen, die Kinder
um ſie vor der mangelhaft organiſſerten Volksſchule zu ſchützen
vorübergehend in hähere Schulen zu gebhen, wodurch ſie ihnen und der

Jnduſtrie, wie eben gezeigt, doch nur einen ſchlechten Dienſt erweiſen

t v überdeckt
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Stadtverordnetenwahl.
Zerſplitterung der bürgerlichen Stimmen

Die am Montag abend in der „Goldenen Sonne unter Vorſitz
des Kaufmanns Dobkowit ſtattgefundene Beſprechung über Aufſtellung einer bürgerlichen Einheitsliſte hat leider W keine end
gültige Klärung gebracht. Feſt ſteht bisher, daß eine Zerſplitterung
der bürgerlichen Wähler herbeigeführt wird, indem die Deutſchuatio
nale Volkspartei und jedenfalls auch die Deutſchvölkiſchen beſondere
Liſten aufſtellen. Ob es möglich iſt, eine weitere Zerſplitterung zu
vermeiden, wird von der heute abend erfolgenden Stellungnahme der
Deutſchen Volkspartei zu den geſtern abend gefaßten Beſchlüſſen ab
hängen. Außer den Vertretern der einzelnen Wirtſchaftsgruppen
waren erſchienen Vertreter der Deutſchen Volkspartei, des Zentrums
und der Demokraten. Kaufmann Dobkowitz erſuchte die Vertreter der
politiſchen Parteien zu erklären, ob in ihren Reihen der grundſätzliche
Wille beſteht, eine Einheitsliſte gemeinſam aufzuſtellen. Die urſprüng
lich vom Wirtſchaftsverband aufgeſtellte Liſte ſei keine endgültige ge
weſen. An der Perſonenfrage dürfe und werde die Einheitsliſte nicht
ſcheitern, eine Einigung muß erſtrebt werden, um eine Zerſplitterung
zu vermeiden.
Die Vertreter der Demokraten und des Zentrums erklärten, daß
in ihren Reihen grundſätzlich der Wille zur Beteiligung an einer
Einheitsliſte beſteht; die anweſenden Vertreter der Deutſchen Volks
partei erklärten ſich im Prinzip ebenfalls für eine Einheitsliſte,
könnten aber keine bindende uſage geben, da eine am Dienstag abend
ſtattfindende Mitgliederverſammlung endgültige Stellung Zu dieſer
Frage nehmen wird, die aber jedenfalls in zuſtimmendem Sinne ge
ſchehen werde. Die Deutſchnationale Volkspartei hat ſchriſtlich mit
geteilt daß ſie am ſelben Abend (Montag) in einer Mitgliederverfamm-
lung Stellung zu der Angelegenheit nimmt, und den Beſchluß über
eine Beteiligung oder Nichtbeteiligung telephoniſch übermitteln wird.

Mit dieſen immerhin günſtigen Ausſichten auf eine vollzählige
Einigung nahm die Verſammlung nunmehr eine Aufſtellung der Liſte
unter Berückſichtigung von parteipolitiſchen, wirtſchaftlichen uſw. Ge
ſichtspunkten vor. Mitten in dieſe Arbeit platzte die kelephoniſche
Nachricht der Deutſchnationalen Volkspartei, daß laut erfolgtem Be
ſchluß die Partei nicht davon abgeht, eine beſondere Liſte aufzuſtellen,
wie eine Bombe. Hierdurch wurde eine vollſtändig neue Situation
geſchaffen. Man trat in eine Pauſe ein und die Parteien und Wirt
ſchaftsgruppen nahmen zu der neuen Sachlage Stellung. Die Demo
kraten und das Zentrum erklärten auch jetzt noch in beſtimmter Form
ihre Bereitwilligkeit an der Aufſtellung einer gemeinſamen Liſte,
vorausgeſetzt, daß die Deutſche Volkspartei ſich ebenfalls daran be
teiligt und keine beſondere Liſte aufſtellt; andernfalls fällt die ganze
Liſte automatiſch in ſich zuſammen und die Demokraten ihrerſeits
würden dann ebenfalls eine beſondere Liſte aufſtellen. Die Vertreter
der Deutſchen Volkspartei waren perſönlich für eine gemeinfame Liſte,
konnten aber, wie ſchon eingangs erwähnt, gegenüber der veränderten
Sachlage nun erſt recht keine bindende Zufage geben. Trohdem wurde
bei der noch vorhandenen Möglichkeit einer teilweiſen Verſtändigung
von allen Anweſenden eine Liſte aufgeſtellt, dieſelben nach verſchie
denen Seiten durchberaten und beleuchtet und als annehmbar bezw.
endgültig anerkannt, um für den Fall der Zuſtimmung der Deutſchen
Volkspartei die weiteren Schritte veranlaſſen zu können. Des weiteren
wurde der Wahlausſchuß aufgeſtellt.

Von dem Beſchluß der heute abend ſtattfindenden Mitglieder
verſammlung der Deutſchen Volkspartei hängt es nun ab, ob die am
geſtrigen abend geleiſtete Arbeit doch noch Früchte tragen wird inſo
fern, als eine weitere Zerſplitterung der bürgerlichen Wählerſchaft
vermieden wird, daß alſo die aufgeſtellte Liſte die Zuſtimmung der
Deutſchen Volkspartei findet. Erfolgt die Antwort in ablehnendem
Sinne dann iſt die Tatſache feſtzuſtellen, daß die Parteien und der
Wirtſchaftsverband beſondere Liſten aufſtellen, wodurch eine große
Zerſplitterung der bürgerlichen Wählerſchaft herbeigeführt wird. Den
kommunalen Intereſſen iſt hierdurch auf keinen Fall gedient.

d

Ein herrlicher Frühlingstag löſte heute den neuerlichen Kälte
rückfall, der von ziemlicher Dauer geweſen iſt. Jn den Mittags
ſtunden ſtieg das Queckſilber auf über 20 Grad Celſius Von Menſch
und Tier wird dieſer Umſchwung mit Freude begrüßt werden, de
ſonders von den aus der Fremde zurückgekehrten Singvögeln, die

unter der Kälte am meiſten zu leiden hatten t
Keine Ermäßigung der Fernſprechgebühren. Gegenaber den vor

einigen Tagen erſchienenen Mitkeilungen, daß im Reichspoſtminiſterium
eine Herabſe tung der Fernſprechgebühren, insbeſondere der Ein
richtungsgebühren erwogen werde, wird von zuſtändiger Stelle mitge-
teilt, daß dies nicht zutrifft. Ein Drittel der geſainten Ein
nahmen aus dem Fernſprech und Telegraphenverkehr wird augenblick
lich für Bauten, Telephoneinrichtungen und andere werbende Zwecke
verwandt. Solange für dieſe Aufgaben andere Einnahrmequellen nicht
zur Verfügung ſtehen, kann an eine Herabſetzung der Telephongebühren
nicht gedacht werden.

Der Volksſchullehrer an der höheren Schule. Volksſchullehrer,
die die Befähigung für den Volksſchuldienſt erworben und nach dem
Univerſitätsſtudinm die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen
abgelegt haben, werden nach einer Verfügung des Volksbildungs-
miniſters zu der bädagogiſchen Prüfung erſt zugelaſſen, wenn ſie einen
Vorbereitungsdienſt von einem Jahre als Studienreferendar abgelegt

ben. Sie müſſen dabei an den Seminarſitzungen teilnehmen und
ſich für die Ausbildung mindeſtens 12 Stunden wöchentlich zur Ver
fügung ſtellen. Anträge auf Beurlaubung für die Vorbereitung ſollen
wohlwollend behandelt werden. Das Dienſteinkommen darf nach Ab
ug etwaiger Stellvertretungskoſten aber nur gezahlt werden, wenn
ie Lehrer an ihrer Volksſchule noch mindeſtens 12 Stunden wöchent-

lich Unterricht erteilen.
Der Familienzuſchlag der Haustochter. Ein Familienzuſchlag

wird u. U. auch Angehörigen eines unterſtützten Erwerbsloſen ge
währt, wenn die Angehörigen gegen den Erwerbsloſen einen familien
rechtlichen Anſpruch auf Unterhalt im Falle ſeiner Leiſtungsfähigkeit
haben würden und bis zum Eintritt der Unterſtützungsbedürftigkeit
von ihm ganz oder in der Hauptſache unterhalten worden ſind. Ob
ein Unterhaltungsanſpruch im einzelnen Falle vorliegt; beſtimmt ſich
nach den tatſächlichen Verhältniſſen. Als Vorausſetzung des Unter
haltsrechts wird verlangt, daß der Unterhaltsberechtigte außerſtande
in muß, ſich ſelbſt zu unterhalten. Nach einem Schreiben des
Reichsarbeitsminiſters an das Miniſterium der ſozialen Fürſorge in
Oldenburg erfüllt eine erwachſene arbeitsfähige Tochter dieſe Vorbe
dingung nicht, wenn ſie ihrem erwerbsloſen und gleichfalls arbeits
fähigen Vater den Haushalt führt.

Ein Taſchendieb wurde am Sonnabend auf friſcher Tat er
tappt und ihm das Handwerk gelegt.

über die mitteldeutſchen Kanalbaupivne
gehen die Beratungen der privaten Baugeſellſchaften und Jntereſſenten
gruppen weiter. Jn den Nachbarſtädten Naumburg und Weißen

iſt man zurzeit ſehr rührig, um die Saalekanaliſation bis Naum
urg und nicht, wie bisher vorgeſehen, bis Merſeburg zu erreichen,

Jn den neuerlichen Beratungen in Berlin, Halle uſw. glaubten die
ntereſſentengruppen jedoch von einem weiteren Ausbaun der Saale

bis Naumburg abſehen zu müſſen weil man die Befürchtung hegte,
daß die Fortführung des Saale -Schiffahrtsweges bis Weißenfels
und Naumburg den ganzen Ausbauplan finanziell zu ſehr
be laſten und dadurch die Ausführung erſch Hren könne.

Die Weißenfelſer Jnduſtrie hat mit Halliſchen Vertretern des
Ausbaugedankens eine Beſprechung herbeigeführt, die am Sonntag
ſtattfand. Dabei wurde ſeſtgeſtellt, daß der Saaleausbau dis Weißen
fels und Naumburg für den Waſſerverkehr auf der Saale viel wich
tiger iſt, als der Stichkanal Leipzig. Von einer Erſchwerung des
Ausbauplanes bis Weißenfels- Naumburg könne gar keine Rede ſein.
Die Jnduſtrie von Weißenfels Naumburg und namentlich des Hinter
landes dieſer Städte in Weißenfels die Braunkohlen und Hlinduſtrie,

in Naumburg die ganze Kaliinduſtrie des Unſtruttales, bietet für die
Rentabilitätsberechnung des ganzen Ausbauplanes die beſte Gewähr,
weil die Kohlen, Ol- und Kaliinduſtrie, zuſammen mit den land
wirtſchaftlichen Produkten des Weißenſelſer Kreiſes für die Schiffs-
frachten auf der Saale vorausſichtlich einen ſolchen Umſaß ſichern
würden, daß dadurch das geſamte Ausbauprojekt erſt gerechtfertigt

wird. Von den Weißenfelſer Jnduſtriepertretern wurde beſchloſſen,
den ſchon ſeit Jahren beſtehenden, mit Naumburg gemeinſam ent
worfenen Plan eines Sgaleausbanes bis Weißenfels Naumburg wieder
mit aller Kraft auſzunehmen und die wirtſchaftliche Notwendigleit und
die Vorteile dieſer Ausbauſtrecke an den maßgebenden Stellen nach

züchter beträgt die Steuer 25 K vierteljährlich. Der a
die Ortsbehörden noch beſonders darauf aufmerkſam, daß u

ſaweien Zu dieſemg wec wurde ein Ausſchuß
ammen mit den Stadtverwaltungen Weißenfels und aumburg, derenn n dieſen Ausbauplan ſchon ſeit vielen Jaglen tat

unterſtützten und zuſammen mit den beteiligten Wirtſchafts

e alle h e r enu nar wird ie bisheri rarbeiten ſaden Ansban dee Grrßſchiſtehtisweges bie Raumer vor Den
ſollte die Kaliinduſtrie der Unſtrutgegend Anſchluß findengroßes Waſſerkraftwerk den Abſchuß ne

Die Vorauszahlung auf Einkommenſteuer für Handwerker.
Die vierten Durchführungsbeſtimmungen über die Vorauszahlung

auf Einkommen und Körperſchaftsſteuer vom 28. März, die insbe
ſondere die Vorauszahlung von Handwerkern ſowie Perſonen, deren
Gewerbebetrieb nicht über den Umfang des Kleingewerbes hinausgeht,
regelt, werden, wie uns der Hanſa-Bund mitteilt, nicht genügend be
achtet, obwohl ſie für die Steuerpflichtigen erhebliche Vergünſtigungen
enthalten. Nach den Durchführungsbeſtimmungen bemißt ſich für
Handwerker die Vorauszahlung nach den Betriebseinnahmen, von
denen keinerlei Beträge, auch nicht Löhne und Gehälter, abgezogen
werden dürfen Sie beträgt

grundſätlich ſoweit nicht im nachſtehenden für einzelne Hand
werker beſondere Beſtimmungen getroffen find, 1,2 v. H. der Be
triebseinnahmen.

Das verarbeitende Gewerbe zahlt allgemein 2 v. H. nach Abzug der
S Gehälter oder 155 v. H. vhne Abzug der Löhne und Ge
älter

Bäcker, Fleiſcher (Metzger, Schlächter) zahlen 088 v. H. der Be
triebseinnahmen.
Reine Brotbäckereien, die lediglich an Weiterveräußerer vetkaufen
und kein Ladengeſchäft haben, zahlen 0,6 v. H. der Betriebs-
einnahmen. Bandagiſten, Büchſenmacher Dekoratenre, Friſeure
(Barbiere, Verrückenmacher), Gärtner, Konditoren, Kürſchner,
WMeſſerſchmiede und „ſchleifer, Modiſten(innen), Optiker, Poſamen
tiere, Sticker, Putzmacher(innen). Schiffbauer, Schneiderſinnen),
Schornſteinfeger, Tapezierer, Vernickler (Galvaniſierer]), Wäſche
rei und Pläfterei zahlen jedoch 2 v. H. der Betriebseinnahmen

nach Abzug der Löhne und Gehälter oder 1,55 v. H. ohne Abzug der
Löhne und Gehälter. Soweit Handwerkern ermäßigte Sätze zuge
billigt ſind, fallen die Ermäßigungen fort, wenn es ſich um reine
Lohnhandwerker handelt. Lohnhandwerker dürfen auch nicht die Aus
gaben für Gehälter und Löhne abziehen Der Begriff des Handwerks
beruht auf der handwerksmäßigen und üblichen Herſtellungsweiſe
Dieſe ſetzt voraus, daß der Jnhaber des Gewerbebetriebes nicht ledig
lich durch Leitung des Betriebes oder durch Aufnahme von Beſtellungen
oder durch Verhandlungen mit Lieferern oder Kunden, ſondern durch
perſönliche Mitarbeit ſich an der Herſtellung der Arbeitserzengniſſe
beteiligt. Durch die Benutzung von maſchinellen Hikfsmitteln wird der
Begriff des Handwerks nicht ausgeſchloſſen. Aus der Zugehörigkeit
eines Unternehmens zur Handwerks-(Gewerbe- Kammer wird im all
gemeinen ein brauchbarer Anhaltspunkt für die Einordnung des be
kreffenden Betriebes gewonnen werden können.

Die vbenerwähnten ermäßigten Sähe kommen auch dann in Frage,
wenn neben dem Handwerk in angemeſſenem Umfange ein Kleinhandel
betriehen wird. Soweit dieſe Händler eine Betriebseinnahme aus
Haudwerk (z. B. aus Reparaturen) in einem Umfange haben, der
ſchäßungsweiſe o des Geſamtumſahes nicht überſteigt, ſind die für
den Einzelhandel vorgeſchriebenen Sätze zu entrichten.

und ein

Tageskalender.
Dienstag, 15. April.

Hffentliche Verſammlung der Deutſchen Arbeiternehmerpe im
Caſinv. Stolze-Schrey: Verſammlung im Gärtuereiſgal.

in Neu Röſſen. Abends Vortrag von Prof. Julins
ogel.

Mittwoch 16. April.Muſikverein: Lieder Abend von Frau Eliſabeth Schumann.
Thegter-Verein: Dehmels „Menſchenfreunde“ Bekhs Geſell
ſchaftshaus: Eliteabend. Funkenburg: Offentliche Beamten
verſammlung.

Wetterwarte.
WV. W. am 16. 4. (Mittwoch): Ziemlich heiter vorwiegend

nachts kälter, Reif, tagsüber ziemlich wilde. Im Weſten ſpäter wieder
etwas Regen 17 Donerstag Wolkig, zeitweiſe anfheiternd

windig, etwas wärmer, zeitweiſe Regen
g Döllnitz, 15. April. Jn vergangener Woche drangen Die benachts in de Gehe des Einwohners Hermann Z. hier, erbrachen

den Raum, in welchem die Lebensmittel anfbewahrt wurden und
entwendeten nicht unbedeutende Mengen von aller Fleiſch
und Wurſtwaren. Die Diebe hatten die Gelegen
welcher der Hausherr von daheim abweſend war und den Diebſtahl
ausgeführt, ſodaß nur mit den Verhältniſſen und der Hrtlichkeit ver
traute Perſonen für die Tat in Frage kommen dürften Leider
fehlt jedoch noch näherer Anhalt. Jn vergangener Woche iſt
Freund Adebar auf ſeiner Niſtſtätte auf dem Schafſtalle des
hieſigen Rittergutes wieder eingetroffen und hat dieſe wieder in Beſitz
Henommen und erwartete die Ankunft der Gattin die einige Tage
ſpäter eintraf. Gemeinſam ſind ſie beſchäftigt, die Niſtſtätte aus
zubeſſern und wohnlich einzurichten

ochau, 15. April. Arbeiterent laſſung Jm Abraum
betriebe des Tagebaues der Grube Hermine Henriekte I bei Lochau
iſt der ganzen Belegſchaft bei der Lohnzahlung in e Wrche un
gekündigt worden, indem der Baggerbekrieb auf ein ierteljahr ſtill
gelegt werden ſoll.

S Aus dem Elſtertale, 15. April. Die erſten Junghaſen
find in dieſem Jahre bei der langen Winterdauer verhältnismäßig
ſpät zur Entwicklung gekrmmen. Während ſonſt in normaler Zeit
die erſten jungen Tierchen Ende Februar vder Anfang März ge
funden wurden, ſind dieſelben heuer erſt vor kurzem bei der Aufnahme
der Feldarbeiten auf mit Dünger beſtreuten Ackergrundſtücken zum
Vorſchein gekommen Leider bietet ſich für die zarten Geſchöpfe jetzt
wenig Deckung, ſo daß der

zum Opfer fallen werden ſagen doch alte tim Revier als Krähen, da lettere der Jagd mehr Schaden zufügen
ſollen als Reinicke Von dieſem Satz Junghafen hängt in der Regel
das Reſultat der Haſenjagd ab, da derſelbe im gleichen Jahre auch
noch zu ſetzen pflegt, wenn er gut durchkommt.

Jäger: ſeber einen Fuchs

Kreis Querfurt.
Hundeſtener.

Vom 1. April 1924 ab hat die Ablieferung der Kreishundeſtener
vierteljährlich zu erfolgen. Die vierteljährliche Steuer beträgt für
den 1. Hund 1 für den 2. Hund 4 für den 3. Hund K. für
den 4. und weiteren Hund 17 K. Für ge werbsmäßige m

Einreichun. der vorgeſchriebenen Hundeſteuer Abrechnung15 t n die Ablieferung der Steuerbeträge an die Kreiskom
munglkafſe bis ſpäteſtens 15. Mai 1924 zu erfolgen hat.

Aufnahme von Kindern aus dem Kreiſe Dinslaken.

die Bewohner unſeres Kreiſes mit der Bitte um Aufnahme von Kin
dern für die Sommergeit. Der hier vorliegende Bericht des Kreis
medizinalrates des Kreiſes Dinslaken gibt ein überaus o Bild
von dem Geſundheitszuſtand des von den Franzoſen beſetzten ebietes.
Ein ſtarkes Steigen der Säuglingsſterblichkeit und der Tuberkuloſe
hat ſich bemerkbar gemacht. Die überaus große Arbeitsloſigkeit im
beſehen Gebiet verurſacht ebenfalls erhebliches Elend. Es iſt z. B.
nicht möglich geweſen, die im vorigen Jahre aus der Schule ent
laſſenen Kinder in Lehr und Arbeitsſtellen unterzubringen e
würden hier gern gegen Beköſtigung und Bekleidung in der Land
wirtſchaft arbeiten. Die Ortsvorſteher werden gebeten, gemeinſam wit
bewährten Vereinen und Perſönlichkeiten rege Propagandaarbeit für
die Wiederaufnahme von Dinslakener Kindern zu betreiben. Der
Landbund hat ſeine Mitglieder ebenfalls zur Aufnahme von Kindern
aufgefordert Bis zum 90. April 1924 beſtimmt. iſt dem Kreiswohl
fahrtsamt Querfurt auch die Ortsbehörde die Anzahl der aufzuneh
enden Kinder mitzuteilen Die Namen der Pflegeeltern das ge
wünſchte Alter und die Religion der aufzunehmenden Kinder iſt eben
falls anzugeben. e

Erumpa, 14. April. Der den
Crumpa unterm 17. Jannar 1923 Nr. e
loren gegangen und wird hiermit für un gn

r dem Gaſtwirk Olto Naumann in
12 erteilte Waffenſchein iſt ver

tig erklärt.

eit benutzt, während

e T

den Krähen, die ihnen eifrig nachſtellen, viele

Der Kreis Dinslaken wendet fich auch in dieſem Jahre wieder an

Konfirmanden fand um 9 Uhr vormittags in der hieſigen Kirche

10 Frieda Wittig

Aannipada zurückgeht, aus der erſten

t Mücheln, 14 Ari. Die Manul- und Klauenſeuche iſt
unter dem Viehbeſtaude der J haltiſchen Kohlenwerke in Möckerling
feſtgeſtellt. Das Gehöft unterliegt den üblichen Sperrbeſtimmungen.

Jm Kreiſe Querfurt iſt ferner beim Landwirt Fiſcher in Ebers-
roda und heim Landwirt Beyer in Oberfarnſtädt die Seuche aus
gebrochen.

Querfurt, 14. April.

an dem Wider
dem Bau einer

Waſſerleitung begegnete.
ſuch. Geld war damals
Heute wird die Notwendig
wohl nur noch ganz vereinz b
die Beſchaffüng der Geldmittel beſondere
muß jetzt die Waſſerleitung kommen. Di
nicht einzeln aufführen zu brauche g
die öffentlichen Brunnen trotz Einb
haben, iſt bekannt. Der Magiſtra bit c gjätzliche Zuſtimmung der Stadiverordnetenverſammlung zu ſeiner Auf
faſſung, daß mit den notwendigen Vorarbeiten für den Bau einer
Waſſerleitung ſofort begonnen wird. Dieſe Vorarbeiten beſteh
nächſt in der Frage der Beſchaffung einwandfreien Trinkwaſſers in
genügender Menge i Quellenforſcher haben bisher unſer Ter-
rain nach Waſſer abgeſucht, nämlich die Herren Kleinau aus Cöthen
und Edeler von Gre Gernrode. Der Magiſtrat möchte zunächſt
noch einma anten nach Querfurt bitten damit ervornimmt und ins ndere auch,

skunft über die Beſchaffenheit der waſſer
Jm Anſchluß an dieſes Gutachten ſoll dann

der Bohrver e Feſtſtellung der Waſſermenge und die Begut-
achtung diefes Waſſfers erfolgen. Zu dieſem Zwecke ſollen zunächſt
10 000 Mark zur Verfügung geſtellt werden.

Die Vorlage wurde troh „voller Sympathie ſür die Waſſerleitung
mit allen gegen drei Stimmen abgelehnt. Somit bleibt die
Kreisſtadt auch für die Zukunft auf dörflichem Nivean und es iſt
nur zu wünſchen, daß nicht eine Epidemie, wie ſie im Nachbarkreiſe
Merſeburg [Schafſtädt, Lützen) eingetreten iſt, ausbricht.

Lauchſtädt und Schafſtädt

O Schafſtädt, 15. April. Am Sonntag befand ſich unſer Städt
chen im Zeichen der Konfirmation. Lachender Sonnenſchein weckte
den jungen Palmſonntag. Allenthalben ſah man mit weißem Sand,
Buchsbaum und Tannengrün beſtreute Bürgerſteige. Eine alte Sitte,
die der Feſtlichkeit ein feierliches Gepräge gibt. Die h der

urch

Paſtor Mattheſiuns ſtatt. Als würdigen Abſchluß darf man den
Konfirmanden Familienabend im Goldenen- Löwen rechnen. E
gab den nunmehr ins Leben tretenden jungen Leuten einen Rückblick
auf eine verfloſſene, glückliche Schulzeit und ſoll gleichzeitig eine ſchöne
Erinnerung fürs ſpätere Leben ſein.

(5 Schafſtädt, 15. April. Für den 1. Oſterfeiertag iſt wieder ein
mal von Geſangverein Germania ein öffentliches Geſangs
konzert gepkant. Der Verein kann unter der Leitung des Rektors
Prinz gute Leiſtungen nachweiſen. Außerdem iſt er bemüht gen Deitwirkung die Konzertſöngerin Fran Forſtmann-Lange
und des ForſtmannLange-Duo Leipzig zu gewinnen. Dadurch
geſanglich ein recht genußreicher Abend garantiert ſein, und außerdem
allen Geſangliebenden eine ſchöne Abwechſlung geboten werden.

Wünſchendorf, 15. April. Am 1. Oſterfeiertag findet im Gaſt
hof Standtmeiſter zu Wünſchendorf ein luſtiger Rich Brauer-
Abend ſtatt. Ein erſtklaſſig bunter Soloteil, ſowie Poſſen und Burlesken werden den Abend echt ahwechfelungsreich geſtalten. Der Dir

Rich. Brenne wird außerdem mit eigenen Vorträgen aufwarten. Es
ſei an dieſer Stelle nochmals darauf hingewiefen, daß das Programm
in allen großen Städten Deutſchlands mit großem Erfolg auſgeführt
wurde

2wei

Bur 18. April. Am Sonntag fand diefeierhehe ren i Schüler unſerer Kir
ſtatt. Zu den Schulentlaſſenen zählen 8 Knaben und 9 Mädchen mit
folgenden Ramen: Oberkrieg ſtädt 1 Walter Schmidt, 2 Georg
Pühlemann, 9. Exich Biſchlepp, 4. Käthe Junge, 5. Elfe Kecke 6. Erna
Ranneberg, 7. Erna Otto, 8. Annemarie Kreiſel, 9 Ella Dreſe

l. Luiſe Rehmann Craucan- I Erich
Wachsmut, 2. Rudolf Pretſch, 3. Richard Gröbel, 4 Willy Sobeck,
5. Otto Niederhauſen, 6. Roſa Hülße.

Kunſt Hteratnr Wiſſenſchaft
S Die Ausgrabungen in Ur. Jn der Heimat Abrahams, Wer der

haldäct, haben die engliſch amerikaniſchen L
Erfolgen geführt. Die Gelehrten des Britiſchen
Univerſität Philadelphia fanden am el Euphratufer, von wo der
Erzvater nach Kanaan auszog, einen Friedhof des en Jahrtau
ſends v. Chr. und einen Tempel, der nach der Marmortafel auf König

m Dynaſtie e m rher für ſagenhaft hielt. Die Mauern des Tempels en ferkelefs deren Reſte ſich fanden darauf ſind Reihen ſitzenden Rind
viehs deſſen Köpfe volplaſtiſch dem Beſchauer fich zuwenden Ein an
derer kleinerer Fries von weißem Stein zeigt Menſchen und Rinder

ſchwarzem nde, das ganze in einer Kupferumr End
fand man rundplaſtiſche Statuetten von Stieren etwa Zenti

meter hoch. Die Entdecungen find, wenn jene Datierung richtig iſt,
die älteſten Kunſtwerke Vorderaſiens.

Rößner.ad Berger fur den vollttichen Tel.Leteles See rrovinz,r den Anzeigen und
S Leitung: r an tVerantwort lich Dr. ohil. Stegfe

Kunſt und re e F S r ei ere w a e lin Wilmer dorf, Laubacher Str. 885.
t tretung: ter m u s Berlin sdorf,J nne m Verlag er Firma Th. Rößner in Merſeburg.

S Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
Jede verſtandige Mutter gibt ihren Kindern Kaihreiners Mal n

kaffee Kathreiners Malzkaffee erhält die Kinder friſch und kräftigm waqht den Khinen die Milch ſchmackhaft. Tauſende von Arzten

empfehlen ihn.

e

L SEIFENFI OCKEN
an ebet 50 ſein vie die feinsten Gewebe and erhalten
re koslbarsten Stofſe

gen Waschungen

und Spitzen, auch bei hau- 7

h h e mn n



See Koreeſponden Dienstag den 15. April aS S en en lie un ſei ler ütentchen kehledel J
Mitſtwoch, den 16. April, abends Uhrim Reſtaurant „Funkenburg“, Teichſir 21,Unvere Ragsen bleiben lanne Beamtenversammluns:

Oster- Sonnabend geschlossen! mDie Stellg. d. Kommuniſten z. Be Ppisrenntentan

Wir bitten daher unsere Kundschaft, ihre Dis- mReſerent: Reichstags Abgeordneter

positionen bis Donnerstag mittag zu treffen.
Hoffmann-Schmargendoff (wegen ſeiner
ln nabe zum Ermä tigunasgeſetz

Allgemeine Deutsche Credlt- Angtalt, FNale Merseburg.

Commerz- u. Arivat-Bank, Art. Gevellsch Fifale Herrebung.

aus der V. S. P. D. ausgeſchloſſen).
Freie Ausſprache Freie Aus prache!

Hallescher Bankverein von Rulisch, Kaempf Co.,
Kowmandit-Gesellschaft aut Abtten, Fl.lale Merseburg

e Beamte, Angeſtellte und Arbeiter der öffentlichen Betriebe

Rrelssparkasse Hereburg.

Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen,

des Gastwirts

Edmund HNevye
agen wir allen unseren innigsten Dank

Merseburg, den 14. April 1924.

Luise verw. Hevye
geb. Moericke

nebst Angehörige.

erſcheint alle in der Verſammlung! Der Einberufer.

Herseburger Vereinshank, E. m. M I.

Relchsbanknebenstelle Herseburg. zum 9 elſe

m empfiehlt in reicher AuswahlSachslsche Provinzlalhank. Ohferhaſen und Bonbonieren
Friedrich Schultze, Pankueschätt. Oſtereier in Schololade, Pavve
Ftäctische Sparkasse Herseburg. u Porzellan TafelſchokoladeV Merten ſafhengil

Nach langem ſchweren Leiden verſtarb
am 10. April unſer Kamerad

ter Cäüm und Meve.

Der Entſchlafene gehörte unſerer Gilde

lange Jahre als treues Mitglied an und
werden wir ſeiner ſtets in Ehren gedenken.

Merſeburg, den 14. April 1924.

Das Direktorium

ſraen Lüvecker Marzivan

S ReichardtSchotoHoffmaun laden Geſchäft

L GSotthardtſtraße Nr. 1

zu verkaufen bei

Schmidt in Kötzchen.

e

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme von Sterbefallanzeigen am

18. Und 21. April 1924 (Karfreitag und Oſter
montag) iſt der Standesbeamte Voigt in Neu
Röſſen, Mittelſtraße 6 pt., in der Zeit von 10 bis
12 Uhr vormittags bereit

Standesamt Leung in Leunawerke

mme

Beſonders billig:
Ia. friſche große Eier

S Stück G Pfg.
Kakao, garantiert rein

Großer Poren

Schuhwaren?
eingetroffen z

Dawerhalbechuhe r er 7.0
Damen halbichuhe See 999

Damen halhschuhe S
Vemen Arbeitschrürstete] 790

II
kerrerhaldhune

ſowie ſämtliche Schuhwaren

Von Donnerstag, 17. M., ab ſtehen wiedergroße Transporte beſter hotregente, u. friſchmilch.

Kühe u.
J Kalben

a (aus den milchreichſt.
S Herden Oſtpreußens)hei uns ſehr preiswert zum Verkauf.Guſtav Daniel &Co.,

Fernſpr. 57 Weißenfels a S. Vieh u Pferdegeſch.

Se
Die Beerdigung unſeres teuren EnſchlafenenSettn Rat Sherbeeht

S findet nicht um 3 Uhr ſondern Mittwoch um
A Uhr von der Kapelle des Neumarktfriedhofes

aus ſtatt. Shrdyen 7.05 v Kurt Schm Vur Wiederverkäufer
10 u 58 v urk midkDank! Amerikaniſche Vollmilch rl Schu Ausnahme Angebot

Am Neumarktstor 2 m Zigarren, Ziggretten, svpez. Haus Reuer

burg Zigaretlen und Rauchtabalen
zu Original Fabrikpreiſen. Lagerbeſuch lohnend

Verlangen Sie Pteisliſte oder Vertreterbeſuch.
(Poſtverſand

Doſe 58 Pfg.
Ehter Allgäuer Linburg. Käſe

Pfund F. M.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger
Teilnahme beim Hinſcheiden meines lieben
Mannes, unſeren lieben Vaters

Friedrich Eckardt

S

War e ir allen e S Pflaumen, getrocknet Habe eine 5 erbert lietner
Herzlichen Dank Herrn Paſtor Schöne e f Tabah Großhandlunge er er e ler T 2 Schweineſchlächterei! HalleS. Soeſterſte Fernruf 4517.
Schuljugend für den ſchönen Trauer wieder eröffnet. h u n mDer Verkauf derS gauslämmer

findet vom 16. d. M. ab ſtatt.

Rittergut Kriess ort

cerfec
nphele wo reiche Wint in
FHerrenhüten in Wolt und Haar,
Fliegermutzen, Vachtklubmütz.,

m o. Kind, Naundorf.
V wenn Kchlachtetert.

Jpeisere t
en

Geyollschatthan

e e c m e e n c afs e g lich
Dankſagung! das aulbeliebte

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme n
beim Hinſcheiden unſerer lieben Mutter ſagen

J wir auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank.

n Beſonderen Dank der Direktion
r Grube Otto, dem Knappen-Verein für

S libr Entgegenkommen Dank den Berg
kuten ſowie allen denen, die ihn z e letzten

Ruhe geleitet haben, und Dank für die
reichen Kranz ſpenden.

Frau W Thereſe Eckardt
Pezoltnebſt Kindern

S
e

z S

Pfund 90 Pfg.

Axendorf, den 15. April 1924 Mittwo nJm Namen der trauernden Hinterbliebenen 9 und e Ballonmützen mit u. ohne Hin tass.
I Matrosen-, Schuüler- u. KinderFamilie Karl Jänicke Elite Abend Ballonmützen Hosentiägerk. B. Krause, zu billigsten Preisen.
mee ſeaſs Solbaritstrsses Karl Wittenbecher

Anf dem e S Am Neumarktstor 1.
ſollten nicht fehlen: Zum Friſche

beseitigt sicherHier jebewonl.
s 3 tSchokolade von S Sarg W z 25 5 Osterkeste Rindolaldaunen S n das Radikalmittel

4 g gPa. Vetnere x empfehle mein gut ſortiertes Lager in ſämtlichen p 7 e nr w l Glene Lebewonl- Ballon Scheibene e Bonbons, Oſterhaſen, S ghewo AllenC M So e Kücken in verſchiedenen u aren Fleiſchermeiſter re r ee S in Drogerien u. Apothek en.e h BuerS Arbraft e h S Ansfatinngen n Put en zu niedrigen Preiſen!

eder e Als beſonders preiswert empfehle e eM ä e ler Atf wie nes e SErnst KuſffesEtaliſen in alen emenasſgen geren O. Traxdorf, Seeren-Aindborescnleiietet

Fernruf *27 So er

r res r a Farben
Ja gen ecus c

NMeuneſten zum fsrben ohne Kochem

r
HerrenSchnürſtiefel, echt Borkalf 72. 00h Wilhelm Brauns s m e. t Quedlinburg a HerrenSportſtiefel, gute Qualität. 75. 00

ne tn [mſwſſeſſmſſeſaſaſſe r IaDamenDoppelſpangenſchuhe, hoe Damenſchuhe, braun, Doppelſpange
9 e r Voxkalf, nie wieder r.90 Vorteſſnafteste Bezugsqueſſe für aſte imprägnierte Münchener Lodentsekieſdung

55 ehrende Gelegenheit He Zum Ofterſeſt m n ne e 223 oten Wortunztge Akt a as a ar
anpfehle ich in reicher Auswahl Herren Anzüge 9 Kuaben- e Loden Mänte e enS J amen M. G 62 5 389 Anzüge 9 Mäntel 6 Breecheshofen in Stoff und Mancheſter. Moritz Gehhardt, für BurſchenS d W 9 loden- Mäntel und Knaben M. 27 bis M. 779 Damen Koſtüme 9 Kleider 9 Röcke 9 Mäntel Windjacken 0 Schuhmachermeiſter h für Knaben vS e S Werkſtatt. für orthopä e n locen Pelerinen ar m 22 vie M. I Seht

9 Herren, Damen und Kinderſchuhe in allen Größen h S i Loden- Joppen fur See M. 8 38 30 22 76
S Alles auf bequeme Teilzahlung. G m e vo el ſt m ehre Hin9 2 e b 8 t n War z Gummf Hänte tel, Schlupfteform M. G 58 L 38 20Karl Wenig erſeburg, G I 7 SagitlaBonbons, W n

7 re t e en Stautan Ihältlich, ſtet itig: Apoth. re Lauchſtedt. n See n b. 9 Vinchen d e



S

r e e Werfebarger Korreſpondent. Dienstag der W. April e e ewie n en Die Wahl des Landerharpmamns für ungültig ehi i
e Merſeburg den 14. April. r e e des a nterit che e t parlamen

ariſches Recht. Sie können es uns nicht verdenken, daß wir ver SDie Jdee, den Frieden durch Staatenbündniſſe zu ſichern, geht e 7. Vollftzung. ſuchen, eine Neuwahl herbeizuführen, wie wir es Shu nicht ver
auf Bismarck zurück. Früher gingen Nationen Allianzen ein, um ge u Jh S aan einen Krieg zu führen. Bismarg ſpann, aus Beſorgnis Stärker denn je prägt ſich die Anteilnahme unſerer Bevölkerung denten wenn Sie dann auch dieſe anfechten würden. Dann mag die
vor der frangöſiſchen Revanche, ein mehrfach verſchlungenes Netz um an den Arbetten des Provingiallandtages aus bereits geraume Zeit Entſcheidung an anderer Stelle fallen. Für mich genügte lediglich
die Franzoſen. Nur ein ſtaatsmänniſches Genie vermochte, über vor Beginn der Verhandlungen iſt die Tribüne überfüllt ſür die ünterſchrift unter den E finſpruch, daß ein Verſtoß gegen die
den Dingen ſtehend alle dieſe vielen Fäden in ſeiner Hand zuſammen Um 536 Uhr nachmittags eröffnet Präſident Beim s die Sitzung den egnn r n iſt a e e e nicht ſelbſt
laufen zu laſſen. Nach ſeinem Rücktritt bröckelte ein Stein nach dem und gibt bekannt, daß eine Beſprechung der Fraktionsführer ergeben die War e du gen r en Mach m v
e a n kunſtvollen Bau ab. Neue Kvalitionen entſtanden. hat, daß das Haus die Hauſes ler We Va e andern u n wie rer nicht mehr mit, ſondern gegen Deutschland. Der Völker g en Antr t ültigkeitserklä ten nes de ebin nd War bereits prattiſch im Kriege aus der Taufe gehoben worden, Seratte wer ben An c e der Neuwahl linken Seite des Hauſes bei der J hie des Landes
und die Pariſer und Verſailler Friedenskonferen hatte eigentlich bloß es p hauptmanns erklärt worden: Das es kann jedere noch die Aufgabe, dieſe Rieſenallianze der Nationen in den Rahmen wieder aufnimmt und daß je zwei Redner von beiden Seiten des zeit auch die eigenen Beſchlüſſe Sens Si e die Sache laufen

on Statuten zu preſſen und ihr, über den Krieg hinaus oder, rich Hauſes noch zum Wort kommen ſollen. und erheben Sie. wenn Jhnen das nicht paßt, Einſpruch
tiger, vom Kriege weg, dauernde Frie densaufgaben zu ſtellen. Der Abg. Beims (VSPD.) legt in einſtündiger Rede die Gründe Veim Staatsminiſterium.
Völkerbund iſt dann bis auf Deutſchland Rußland und Amerika, kom Dadurch Abg. Wallſt ab ſpricht für di tplett geworden. Jſt damit Aber das Prinzip einſeitiger Bündniſſe daß das ganze Haus erklärt hat, daß die Wahlhelfer nichts unter Landsberg nicht gewählt der Perſon weger
beſeitigt, nachdem der Völkerbund als überſtaatliche Jnſtanz allen nommen haben, um das Wah lergebnis in irgendeiner Weiſe zu beein Sie würden ſeine Tätigkeit kontrollieren
Nationen die Sicherung von Angriffen naher und entfernter Nachbarn fluſſen, entbehrt der Einſpruch jeder Rech rundlage. Wenn man nun nützen.
gegeben hat? Nein. Wir treten in das dritte E ntwickelnngs- auf der Rechten der Meinung ſei, daß d Wahl ungültig ſei, hätte Abg. Cludius B.
ſtadium ein. man den Einſpruch an das preußiſche Staatsminiſterium richten Sitzung vor, da die Rede des 2

für die Stellungnahme der Linken dar. Er führte u. a. aus

Frankreich iſt es, das neben dem Völkerbund ſich ſeine ſtagt müſſen. Wenn Sie geſtützt auf eine M kehrheitsabſtimmung die Wahl hätte, damit die e
liche Stellung durch Eingelbündniſſe zu ſichern verſucht. Die Jdee für ungültig erklären wollen, ſo dürfen Sie ſich nicht wundern, wenn Da ſich kein Widerſpruch erhebt, um
des Völkerbundes iſt durch dieſe Abmachungen durchlöchert worden. durch die Obſtruktion der Linken der Landtag mit m en BeV 7,40 Uhr die Sitzung um eine halbe St

n v un ſten kom nen Nach Wiedereröffnung der Sitzut 9 en S 8 v en eor zu rn g. e Sie e zu i Außerſt n o ten ung ab, daß d Stell
aß die drei Zettel gefälſcht ſind, glaubt niemand im chnet hätten aähin

ehr wahrſche nlich, daß die drei Wähler unabhängig des h auptman

Trotzdem hat er ein ſüß-ſaures Geſh t dazu gemacht und nur verlangt, ratungen nicht zu Ende kommt. Es iſt meine Pflicht auch als
daß ſolche Abmachungen ihm mitgeteilt und in ſeinem Sekretartat ſitzender Sie de por

S regiſtriert werden. Das haben re kreich und ſeine Alliierten zum laſſen wollen.
Scheine getan. Was aber insgeheim zwiſchen ihnen verabredet worden Hauſe. Es iſt.
iſt, blieb der Oeffentlichkeit, auch dem Völkerbunde, verborgen. Mit voneina ander nicht geſtimmt haben, da ſie glaubten für beide Kan gültigkeitserklärr ing 2

did. e Sguderen Worten. Neben dem Völkerbunde, der die alten Methoden der daten nicht ſtimmen zu können und daß ein weißer Zettel nichts ſcheiden zu laſſen. Die Antr e
Diplomatie überwinden ſollte, beſtehen, wie früher, offene und geheime am Wahlergebnis ändern werde. Es iſt unrichtig dieſe Wähler zu ihren Antrag ganz zurſie h rAllianzen der verſchiedenſten Art. zwingen, nachträglich anders zu ſtimmen. Freilich den Mut eines die Rechte des Provi e. Die

Luthers W W ei F icht u 5; s wennDeutſchland hat dieſem Treiben bisher fern r Weder de in r d e a t le e an Linke könne nicht von einer Verge auch wenn die
gebend noch nehmend, hat es ſich völlig zurüggebalten. Das entſprach ger de n dideanr Sr. Lanss berg t ch ngetreren, veſt Wehrheit nur zwei Stimmen betrage n eſeiner Lage, wie ſie ſich uzegpolinh aus dem verlorenen Kriege ind für die Kandidatur Dr. Fand e an eingetrete Mehrhe itsverhältniſſev h ßt daß didgten, durchbrine Parlamentarismus. Bei der ünſtcherhe it

en i er Fergab. Es mußte zunächſt darauf bedacht ſein, körperlich, ſeeliſch und wir anne men mußten, aß wir unſere Kan ida en urchbr ringen ntſche idungen wiederkannten Wir ſchätzen in Vr Hübener eine P ichkeit, mit der im jetzigen Prvovinzial llandtag ſeienwirtſchaftlich langſam wieder zu geſunden und erſt einmal alle die wir r ſ e Perei ſinn in n n n a J ahre in n rbeitet holt mit nur einer oder zwei Stnu der ſtehe perſönlichverſchiedenen Zumutungen der ehem gligen Kriegsgegner abzuwehren. paden e können h den n d h c iet guf. dem Standpunkt man rn eine zu Wahl vornehmen
Dabei Tonnle e nicht einmal die Vorteile ausnußen, die ſich aus e ven Sie können es der ſosialdemokratiſchen Frak t gert tun. Würde das sminiſterinm den Einſpruch als nicht beeiner Mitgliedſchaft im Völkerbund ergeben hätten. Jm Gegenteil. t enken, e h e eige an Thür lag bringt alen eſig ihre gründet bezeichnen, ſo würde ohnehin die erſte Wahl gültig ſein. Er
Der Völkerbund erwies ſich mehr als einmal in den Händen der d n n en edle Zen nd Thi h e demokratiſch e wendet ſich gegen den Vorwurf der Feigheit und Lumperei, der gegen
Franzoſen, als ein willfähriges Inſtrument gegen Deutſchland d e m e er nd M un die Rechte wiederholt erhoben worden ſei. 28 Abgeordnete hätten ihr
Bisher bat es alſo faſt ſtets nur die Nachtetle zu koſten bekommen, die S a e rzi nen e Shrenwort gegeben. An dem Ehrenw zu zweifeln. [Starkeaus dieſer Stellung außerhalb des Völkerbundes hervorgingen. Gibt d ſten un zichten Es hatte ſie Erregung im ganzen He Redne le auf die juriſtiſchen
es nicht aber auch Vorteil le die ſich daraus ableiten laſſen und die en a e in hen an e n Beſtimmungen der id bittet das Haus. die
eine geſchigte, ideenreiche Diplomatie ſich zunutze machen ſollte? Ge n u r in r eine en Abſtimmung über die Ungultigkeitsert ärung der Wahl vorzunehmen.

gefunden. z das nich lag nicht a uwiß. Jn der letzten Zeit hat es nicht an mancherlei eng fremder M nun e r M e i a e h t e die Ht Eine Reihe perſönlicher Erklärunge ſchließt Abg. Dr. Zehlet. mit der tf Reich üb ſi uns. an kann mit einer Mehrheit alles machen, objekkives Recht Vagh ab. der eine m in den Mund e Ruhernng richtStaaten gefe mit dem Deutſchen Reich ü r ie wirt chaftlich aber nicht erzwinger Intereſſe de de d der Mäßigut (B. Vgg.) ab, der eine ihm in den Mund gelegte Außerung richtigBeziehungen hinaus auch doltiſge anzuknüpfen. Dabei wird man ſich aber nicht erzwi t In J e eſſe des Friedens und der Mäßzigung ſtellt.
freiſtch hüten müſſen, üch politiſch frenden Ratien oder Nationg. taſſen Sie uns güklichen Verſtändigung kommen. Nehmen Sie

erſcheir

ſ de Sie geg Wa Abg. Berge mann (VSPD. erklärt, daß ſeine Fraktion ſichtäten über die Grehge n bloßer Sympathie hinaus zu nähern, wenn a e n m n r n ühteit S e n an der Al bſtimmung beteiligen werde, vhne dadurch die Rechtsgültig-
man dadurch die in England beginnende Entſpannung gegenüber Siam u t r r eder R fall ſt t alb zwölf Eeit des Schrittes darzutun. Auf Antrag der Linken wird eine nament
Deutſchland ſtören würde. So ſehr man zum Beiſpiel das erwachende Stunden S e liche Abſtimmung vorgenommenSelbſtbewußtſein der Perſer, der Afghanen und Jnder mit wiſſen Abg. ittel (Dem.). Jch freue mich, das das Haus gewillt

die enhelt nicht ung 5 c mit 56 gegen 53 Stimmen wird der Antrag Clndins angenommen.e ja mit menſchlichem Intereſſe verſolgen kann, politiſch t die Angelegendeit nicht nach dem Paragrap zü verhande eln, ſon n S und Pröſi e
de Standpunkt des Politifers aus en Ein Ergänzungsantrag Cludius, den Präſidenten des Promuß man ſich aufs ſtrengſte davor in Acht nehmen, ſich irgendwie dern vom Star punkt des Politikers aus. Da müſſen wir ſag gen nn ze Wozu die Aufregung? Da Sie (zur Linken) bei d St hwgſ Ht vinz iallandtages zu vbeauftragen, notfalls Zie Klage beim Oberver-in Händel einzumiſchen, die im britiſchen Weltreiche vder an ſeiner zu die egung? Da Sie (zur Linker i der Stichwahl nich an tn erheben wird, da der Hringlichkeit widerſprocherPeripherie vor ſich gehen. Die ſtumme vder laute Propaganda die damit rechnen konnten, daß Jhr Kandidat gewählt wurde, war die wal t gsgericht zit erhe i h du ges e

gegenwärtig für die nationalen Jdeen dieſer oder anderer Völker in Freude über n n um ſo größer und der Arger wegen wird auf d a Tat ung 2 Kefest.
4 Berlin gemacht wird, darf kein politiſches Echo in uns hervorrufen. des Einſpruchs daher erkle ich Das Recht der Minder heit ſteht Der Präſident teilt mit, daß n o ch 21 Gege n ſtände ihrerAnders aber, wo es ſich um raten handelt, die völlig auf ſich ſelbſt auch Jhnen zu, verſuchen, Beſchlüſſe der Mehrheit, die Jhnen mehr Erledigung harren. Die nächſte Sitzung wird auf Dienstag

geſtellt ſind und eigene Machtfaktoren darſtellen. Das ſind, um nur oder weniger unbequem ſind, aus der Welt zu ſchaffen. Ungeheuerlich vormiktag 9 ihr anberaumt.

J 45 al M vzwei zu nennen, Rußland und Japan. Auch hier werden, wie die Ver iſt ein ſolcher Vorgang, wie wir ihn hier zu M haben, nicht Kurz vor 10 a der Sitzung. Em.
5 hältniſſe nun einmal liegen, regelrechte Bündniſſe nicht in Betracht D r m S akommen. Wohl aber Anlehnungen, die nicht nur wirtſchaftlichen, ſon ne um die Macht v Das Erwachen r Jnder, die gewaltigdern auch politiſchen Möglichkeiten der Zukunft den Weg ebnen kön anſchwellende Gandhi- Bewegung iſt nur ein Symptom der Zeit. Die De ie nngstät gt eif.

nen. Deutſchland braucht, um ſein Scchog Miſienen Volk zu er Japaner haben ſich mit den n ikanern über den chineſiſchen Markt
a inähren, den Welthandel, braucht Abſahgebiet ke und braucht wirtſchaft verſtändigt. t den Ruſſen haben ſie verſ ſchiedentlich kleinere vder S z g Sliche Stützvynnkte. Die Nötwendigkeit einer ſolchen vorſichtigen An ger Konflitte gehabt aber icplen Endes anft das Intereſſe der Der Landliefernngererbanr Prortnz Sawſen

lehnung an Rußland ergibt ſich aus der ganzen Natur der europäiſchen apaher auch auf eine weit gehende Verſtändigung mit den Ruſſen
WMächtegruppierung, um ein Gegengewicht gegen den franz öſiſchen Jm-c gegen de J über die ruſſiſ ſchen Randge biete Oſtaſiens hingus, die wahrſcheinlich
Perialismus zu bilden.

hat im Jahre 1923 für Siedlungswecke ins ter zur Anſetzung
etleebener lüchtlinge aus den Oſtprovinzen

et die Brücke einer planmäßigen und umfaſſenden ruſſiſch apaniſchenS erwickelter liegen die Dinge im fernen Oſt en. Wir ſind im Gemeinſchaftsarbeit bilden werden. Japaniſche Fühler ind ſchließlich 2612 ha im Wege der Enteignung,
e Augenblick unter den furchtbaken Rückwirkungen des Krieges, noch auch nach Jndien ausgeſtreckk Kurz, Japans Machtſpäre hat ſich e m des Vorkqufes und

außerſtande, eine Diſtanz zu der großen volitiſchen und wirtſ aftlichen offene oder geheim, ſeit dem Weltkriege in geradezu geometriſcher Pro S e n rege des For aufes nMachtwerſchiebung zu gewinnen, die ſich gewiſſermaßen ver ünſeren greſſivn ausgedehnt Gelingt es Deutſchland als eine Nation, die 180 durch freiwilligen Ankauf
blinden Jungen i in der Welt vollzieht. Europa, das ſich faſt fünf Jahre keinerlei territoriſche Abſichten im fernen Oſten hat, ſich in dieſe
mit den Waffen in der Hand zerfleiſchte, und das ſich noch heute wirt werdende ruſſi ſcheſap aniſche Kombingtion, zunächſt wirtſchaftlich ohne ſbeſchaſtt. Außerdem ſind von den Mitgliedern des Landliefernnags
ſchaftlich und politiſch neue Wunden ſchlägt, iſt von ſeinem Throne politiſche Verpflichtungen einzuſchalken, dann werden die maächtpoliti verbandes 467 ha freiwillig für Siedlungszwecke zur Verfügung ge
geſtoßen worden. Das Schwergewicht der Entwickelung hat ſich nach ſchen Rückwirkungen auch in Europa nicht ausbleiben. Dann wird ſtellt. Für Anliegerſiedlungen ſind durch Vermittlung der Kultur
Amerika und dem fernen Oſten, nach Japan, China und Jndien ver Nutſchland mit einem ſolchen R Rückhalt auch eine ganz andere Rolle amter 2576 ha abgegeben worden. In der Provinz Sachſen ſind alſo
S Hier ket s ar u h im Völkerbund ſpielen, wenn es eines Tag in ihn Antreten ſollte. insseſent t bereit

dir hat! Weil ſie fürchtet, du, von dem in gewiſſem Sinne ihre Zu bei ſich recht angenehm zu machen. Die Waiſenkinder, welche ſie er
Die Rolherfteins. kunft abhängt, ſtündeſt ihr ebenſo lieblos und gleichgültig gegenüber ziehen. ſollen ein Feſtſpiek aufführen, und die Küchenſchweſter zerbricht

wie Carola und Annelieſe! Weil ſie fühlt, daß du bisher nicht ihre ſich er den Kopf, was ſie dem Gaſt an guten Dingen alles vor

Roman von Erich Ebenſtein. Jntere ſen, ſondern die anderer im Auge hatteſt.“ ſehen wird.16. Fortſetzung. (Nachdruck verboten. Das ſt nicht wahr! Gerade während meiner Abweſenheit in Sie lächelte Aber das Lächeln erſtarb, als Rüdiger ruhig ſagte
„Du!“ rief Hertha, ihn am Arm rüttelnd. Hörſt du denn nicht, Wien, wo ich auch mehrfach mit Onkel Achims Rechtsfreund, Doktor a S e e eriee verfrüht Jch wünſche nicht.

worüber ich mit dir rede?“ Sch chilling, der den Nachlaß verwaltet, zu tun hatte, habe ich mich mit daß J et eg e en ver n Am anders aber ueber„Doch. Verzeih mir gehen jetzt ſo viele Dinge im Kopf Sorten Jntereſſen befaßt und hoffe ihr dadurch noch recht an ſehn- Niht Ja, haſt du es dir denn plößlich anders überlegt,
herum. Wen meinteſt du übrigens mit dem „uns?“ Wer ſoll noch mit liche Vorteile zu verſchaffen. Rüdiger frug ſie We ne die Sache hat zedenfalls noch„Nun, zum Beiſpiel Dorotheal Wir könnten, ihr dann gleich Dann beweiſe es ihr in erſter Linie durch ein Freundlicheres Das nicht gerade. ver ich meine, die Sache hat jedenfalls
Wien zeigen, und Waldemar würde gewiß gern den Cicerone machen Entgegenkommen. Du ignvrierſt ſie ja beinahe gefliſſentlich.“ S nnehee lächelte malitits.Ueberhaupt ich habe mir das ſchon ſo hübſch ausgedacht ihre „Das war gewiß nie meine Abſch S Aha, ich verſtehe Magelone hat wah cheinlich erklärt, daß
Stimme nahm einen beredten, faſt ſchmeichernden Klang an, ſo daß Es ſah aber ſo aus, und Do hat es ewiß ſo empfunden Noch ſie re l n ehren wünſcht Die
Rüdiger ſte ganz erſtaunt anſah. Wir führen O ins Theater eigen einmal Rüdiger, es iſt deine Pflicht als Vormund ihr Vertrauen zu Arme ſie muß ja immer jemand um t ſich haben, der ſie bewundert!
ihr en et We a a er D u n n gewinnen und eher keinen Schritt zu tun, als bis du ſie wirklich
kein ſo erſtauntes abweiſen heſicht, s ganz

Wenn es gerade keine Anbeter ſein können, ſo h dieſe kleine Tochter

e d erz D.nnausſtehlich! Warum ne wir denn dies nicht ausführen Es kennen gelernt haſt. Du wirſt dich dann ſelbſt überzengen, daß Do der Wildnis. Na, mir kann's gleich ſein. Die Hauptſache iſt, daß
ehlich te ſie bos weder beſchränkt, noch temperamentlos iſt, ſondern im Gegenteil eine r ſie bald wieder los ſperden aus Grafenegg

e ne e en e ren gen et inſt du rige ſtolse See ich r de ſchei zurückzieht wo re ſich eben „Du irrſt ſagte Rüdiger kalt. Denn du wirſt ſie nicht los.e e n Die e n e annſt du icht verſtanden fühlt. und noch eins S Hertha trat dicht an ihren J wünſche daß Dorotheg nicht nach Jürſtenhauns zurückkehrt, ſondern
bir jg Wagelzn mitnehmen! Die wird alter r ſt d ab. Sie Hruder heran und fuhr erregt fort. Du würdeſt ne ſehr grobe Iuf Grafenegg bleibt wenigſtens vorläufig

Rüdiger fuhr zuſammen und wandte ſich ſtirnrun n Verantwortung auf dich laden wenn du dich beſtimmen kießeſt, Do Aber warum denn Weshalb ſoll ſie nicht mehr zu Magelonee e e rn de Bemerkungen e auch nur robeweiſe ins Kloſter zu ſchicken und ſie dar „Weil ich es nicht wünſche das muß dir genügen. Jch en
muß dich ſehr bitten. Hertha ſolch unpaſſende Bemerkungen aus Grafenegg zu entfernen. Weißt du genau, welchen Möglichkeiten übrigens ſie ſtört dich micht

zu d du n e ja nicht boſe gemeint. Jch dachte o r e e du ihr dadurch nicht für immer alle Wege zum Doch Jch mag ſie e mag auch das See mit Papa
J ück verſchließ nicht und ſeine inkime Freundſchaft in die ſie Hert ha eingeſponnennur zu Vor Rüdiger ſah überraſcht W hß gt. Sie iſt eine Jntrigantinn ich e z e eberee Was weinſt du damit, Hertha Haben deine Worte einen be Ann elſeſe rn hre du ſtimitten Sinn t a Nun ja, du wirſt es ſchon noch ſelbſt ſehen. Denke an mich. Abee n e e des e Kiel e Ein geheimnisvolles Lächeln umſpielte die Lippen der Verwach wozu rege i mich auf? Magelone wird ſie ja doch jedenfalls wieder

Großſta ekannt machen, r i x ſenen r z tS t r „reklamierench du e o Ferne r m i n e et Vielleicht Vielleicht auch nicht. Jedenfalls darf ich dir heute „Dann gewiß ohne Erfolg!“ ſagte Rüdiger in nachdrücklichemnSt e nd ihr Wunſch nicht mehr darüber ſagen, denn es hande ſich bloß um Vermutun Ton daß es keinen Widerſpruch dagegen ab. HZugleich ſtand er n
e ſgeweat a n m ren n ſie mich an gen und Möglichkeiten. Aber du wirſt daran denken Rüdiger, nicht nd trat ans Fenſter wie um anzudenten, daß er eine Fortſehung des
wieder gach M rer v r ehe jedenfalls Wir Mir uliebe Du wirſt wenigſtens erſuchen die arme kleine Geſprache nicht winſche
der e e Hin San und Einſamkeit dem Verkehr mit Do S e zu lernen, ehe du etwas beſchließeſt t W h r WMoasele n Fi e n e

i e r nickte ſah friſch un end aus, wie eine Maienroſe en einen gMenſchen vorgteht. Carola e d geſte Wenn a ung gewiß. Wenn ſich Zeit und Gelegenheit dazu finden. Seil der a in Wien ge laſſen zu haben.
müßten dieſe Neigung reſpektieren fördern n vor. Don Dies ſchien aber offenbar nach Rüdigers Anſicht in den nächſten Es war auch ſchön geweſen Erſt die Hinfahrt zu Zweien mit
gerade durch eine Rückkehr nach Monrepos. Sie J g eben Tagen nicht der Fall zu ſein, denn er achte keinerlei Anſtalten, Do v er die zwar ſtark ins Sentimentele neigte mit den der Trauerſhea probeweiſe als Gaſt zu der Abtiſſin von St. Agnes zu geben. näher zu kommen. wegen noch verhaltenen Gefühlen ſchmachtenden Bücken und halben
Das weitere werde ſich dann ja finden. den während dieſer Nach wie vor ſchien er ſich ihrer Gegenwart, wenn er überhaupt Anchen Anſpielungen, ihr aber doch die Gewißheit brachte daß

a a m e e h en e e zu den Mahlzeiten im Familienkreis erſchien kaum bewußt zu ſein.
Worte Rüdigers. Nun ſagte ſie hoh

Rüdiger ſie liebe
ich a Wohl ruhte ſein Blick manchmal herloren auf ihr, aber nur, um ſichs d du findeſt es natürlich gitt! Wo r mS e e See ne Don otheg dann plötzlich unrnhig und ärgerlich n r e als hätte

2 p. 4 na h e nen mee e e n e e e ne u De Gelegenhe eit, wo ſie mit
h en würde dieſe Seele für den Himme nutzte rm en e i nicht der Mühe wert, Dos Charakter Annelieſe und en allein im Zimmer war, um die Red e auf D

zu vrava4 i d O 6 rin e t 5 ut d ren, ehe du über r S h i Iſe b entſcheid eſt. Rüdiger, ick zu g n. Sie ber ichte e, daß ſie am Nachmittag bei ih rer 7 Freund i n,

zu ſtu ie er Du 2 5u

(JFortſetzung folgt.

b dir gedacht der Aebtiſſin, geweſen ſei und man ſich in St e ſchon chr m

n e ſte 2e e e e e n e nngereht e e dine e n et t de n e verlieren Sie, wenn Sie Ihr Haar noch weiter mithſte Zimmer im Klo ür ſie F den veralteten, sodahaſtigen Pulrern mib-n dieſem Vorſchlag durchaus nicht um eine lich e enErſtens handelt es ſich bei dieſen e ächtigen alten e und die auten Nonnen ſeien 5 23l r e ehe e e hanoeſn. Das gesunde, kräftige, üppige, seidene n ne n e Doxvthea vor glücklich über die Ausſicht ihr einförmiges Leben durch die Anweſen glänzende Haan wie Sie es wünschen gibt Ihnen einzig
ſche r n al ich momentan viel zu ernſte Aufgaben he it eine n e belebt 2 n an n allein der regelmäßige Gebrauch und ver herrliche Schaum des

zehalten. v peite 8 3 e 9 t n Rüdiger ſah ſeine S b )ägerin erſta r e ue e n e J lich eldet im millionenfach ben odcfreiee a ne nen r r ch Haſt du Senn Dorotheas Beſuch bereits förmlich aungemeldedes in meiner Gegenwart kaum den Mund auftut, zu ſtitdieren. Jch Kloſter r am r ndenke. das an kein Menſch von mir verlangen rlich ſprachen wir darüber, und es iſt5 ber nat 5 n vere Rüt Warum int „Das nicht. Aber nat An haben t in Emanuel und B. KupperDoch dort e r e anf n e e vor wirklich uhrend, was ſie alles planen, um Dorothea den Aufenthalt Zu haben in den Droget 5
ſie in deiner Gegenwart den Mund nicht a Seil ch



e

Keinſſhe Arbeiter-parte.. Rückgang der Erwerbsloſigkeit in Merſeburg!
u S en ehe e tet tat der 47 Arbeitsloſe Der Ausbau der Turnhalle in der Peſtalozziſchule beſchloſſen. J

dieſem Zwinger habe ich, als ich ihn zum erſten Male

e er Dieſe Nichtachtung wäre dem Häuflein von Landesverrätern,
as da im Kleinen Storchenkeller“ zuſammenkam, angemeſſen, wenn

hinter ihm nicht ſtatt der ſehlenden deutſchen Volksgenoſſen die fran
zöſiſche Armee und das regierende Frankreich ſtänden. Schon einmal
wurde Deutſchland durch den Streich der Heinz Orbis und Konſortenüberraſcht. Eine kleine Anzahl von Zuchtyänstern und polizeilich ge
ſuchten Verbrechern konnte geſtützt auf franzöſiſch marokkaniſche Bajo
uette und die Befehlsgewalt des Herrn de Metz ein Wwochenlanges
Schreckensregiment in der Pfalz errichten, bis der Volkszorn die ganze
Geſellſchaft in wenigen Tagen fortfegte.

Sie ſind aber nicht ſpurlos verſchwunden die Schmidt-Eppers,
Kunz und Steiner und wie ſie hießen. Jm Geheimen wühlen ſie
weiter. Sie hoffen, daß ihre Stunde noch einmal ſchlägt, ſie rechnen
damit, noch einmal dem vom Feinde bedrückten Vaterlande in den
Rücken fallen zu können. Um gerüſtet zu ſein, um alles, was den
Landesverrat mitzumachen bereit ſein würde, beiſammen zu halten,
gründete Schmidt-Eppers, der „Preſſechef“ der „autonomen“ Pfalz
regierung die „Rheiniſche Arbeiterpartei.

Und dieſe Partei“ hielt jetzt Parteitag ab. Wieder pürt manFrankreichs Hilfe. General de Met iſt zähe. Trotz aller Rita
at er ſein Ziel, durch die Gründung einer autonomen Pfalz einen

erſten Stein aus dem Gefüge des Reiches herauszubrechen, ſicherlich
nicht aufgegeben Wieder verfügt das landesverräteriſche Geſindel über
franzöſiſche Gelder. Der Parteiausſchuß beſchloß, dem Agitator Kunz
einen Judaslohn von 100 Franken zu zahlen Weiter wurde be
ſchloſſen eine eigene Zeitung zu gründen, und es ſind auch bereits
Verhandlungen zwecks Ankauf eines Zeitungsgebäudes in Speyer ein
geleitet worden. Wenn der Kauf zuſtande kommt, wird die Kauffumme

wohl auch in franzöſiſchen Franken ausgezahlt werden.
Der Parteitag ſelbſt befaßte ſich vor allem mit der Aufſtellung

eines Programm. Unter den politiſchen Forderungen befindet ſich die
nach „Befreiung der rheiniſch-pfälziſchen Lande von der Bevormundung
Preußens und Bayerns, ſomit die Schaffung einer Rheiniſch weſt
i Republik auf rein demokratiſcher Grundlage Dieſerrogrammpunkt drückt der ganzen Partei unauslöſchlich den Stempel
des Landesverrats auf. Folgerichtig wird die Beteiligung an den
Arbeiten des Reichs und Landesparlaments verworfen und nur die
Mitarbeit in den Gemeinde und Provinzialvertretungen zugelaſſen.
Daß „abſolnte n des Friedens“ und Völkerverbrüderung
be werden, vervollſtändigt das Bild.

it einem Wort ſei auch auf das wirtſchaftliche und ſozialeProgramm der „Rheiniſchen Arbeiterpartei“ n Man ſieht
aus ihm nämlich, aus welchen Schichten der Bevölkerung ſie Zulauf
erhofft. Grund und Boden ſollen Staatseigentum, die Hrobukuens
mittel vom Staate kontrolliert und das wirtſchaftliche Räte yſtem ausgebaut werden. Weiter wird für den „grundſätzlichen en e
eingetreten. Kurz, man ſieht, die Partei wendet ſich an die den Kom
muniſten naheſtehenden Kreiſe. Tatſächlich rekrutierten ſich ja auch
die Mitläufer der Separatiſtenführer faſt ausſchließlich aus radikalen
r en während die bodenſtändige Bevölkerung ſie reſtlos ab

Die Heerſchan im Storchenkeller“ war wenig impoſant, An der
Delegiertenſitzung nahmen ganze 14 Vertreter teil, während es der
u re ſelbſt auf 80 Teilnehmer brachte, die noch dazu zum größten

eil aus Speyer ſelbſt waren. Aus dem Rheinland und aus Weſtfalen
waren Vertreter nicht erſchienen. Es handelte ſich alſo bei der ganzen
Veranſtaltung um eine s n des pfälziſchen Separatiſten
geſindels, das in den verfloſſenen Monaten ja auch meiſt ſelbſtändig
vorging. Nach den Angaben des Vorſitzenden hat die größte Orts

uppe in Ludwigshafen 180 Mitglieder dann folgt die Ortsgruppe
üſſelheim mit 120 Mitgliedern. Das ſind, ſelbſt wenn man keine

Abſtriche macht, wirklich eine erſchütternden Erfolge für eine mongte
lange von den en sbehörden in jeder Weiſe unterſtützte Agitation
Beachtlich wird die „Rheiniſche Arbeiterpartei“ erſt durch ihre Zu
ſammenarbeit mit den Darum dürfen wir an ihrerExiſtenz und ihrem Wirken nicht forgenlos vorübergehen. Die Mineure
ſind an der Arbeit! Darum: Augen auf

Zentrum und Vayriſche Volkspartei
Köln, 15. April Die Köln. Volksztg.“ meldet aus München

Zwiſchen den Führern der Baheriſchen Volkspartei und denen des Zen
trums haben anläßlich der a des Reichsparteivorſtandes des

e en e De Ver en n S efunden, d demtenen ſollten, eine Einigung zwiſchen den Parteien herbeizuführen. Dieſe e andlungen ſind ergebnislos verlaufen. e
Aus dem ergebnisloſen Verlauf glauben mehrere Berliner Blätter

ſchließen zu dürfen, daß man nunmehr mit dem Ausſcheiden des Reichs
iniſters Dr. Emminger, der der Baheriſchen Volkspartei ange

n a r u a e es e ewiſſen, eichskanzler Marr eitung des Reichsjuſtizminiſtertums mit hmen werde

Nashornjagd.
Beobachtungen und Exlebniſſe in Südweſtafrika.

Bonn Steinharbdt
Die folgende Schilderung des bekannten Afrikaners

Hauptmann Steinhardt iſt entnommen dem ſoeben ex
ſcheinenden Werk Jagdgef e aus fernen Ländern“,herausgegeben von Prieret Dahncke Verlag Gebr.
Enoch, Hamburg I; Preis 3,50 Goldmark). Das hübſch
ausgeſtattete Werk enthält Erzählungen von Hans Schom

Arthur Berger, Egon Frhr. von Kapherr, Paul

Riedic, dV. Jen
Georg Eſcherich, Rudolf de Haas, Johannes

ſen, Charles G. D. Roberts u. a. und ift von dem
Tier und Jagdmaler Hans Anton Aſchenborn in wert
voller Weiſe durch zahlreiche Federzeichnungen illuſtriert

Ende 1919 hatte mich der Engländer „repatriiert“, d. h. aus
gewieſen, weggejggt aus meiner zweiten Heimat, aus meinem König
reiche dort am Kunene. Jn Hamburg war ich hängengeblieben,
ſchwer litt ich anter dem lärmenden Getriebe der großen Stadt, unterden vielen Menſchen und dem neuen Deutſchland wer litt ich unter

dem Heimweh nach der weltenfernen Einſamkeit der Kavko-Gebirge,
der weiten Hochtäler und Steppen. Und wenn es gar nicht mehr ging,
rettete ich mich hinaus nach Stellingen zu den Tieren.

Durch Zufall hatte ich den abgelegenen Zwinger überſehen, in dem

ein Maſſai-Eſel, eine etwas reichlich rhachitiſche Giraffe und ein
afrikaniſches Nashorn einträglich Gitter an Gitter ſagen wir ruhig

innicht minder mißvergnügten Gedanken nachhingen als ich. Und

Ausſage meiner Freunde das dümmſte Geſicht meines Lebens gemacht,
vor Staunen nämlich darüber, daß der gepanzerte Vorweltrieſe ſich

in aller Gemütsruhe die mächtigen Backen von mir krauen ließ!

Fünf Jahre alt war das Tier damals, war im Garten geboren
und gufgewac e handzahm geweſen ſein, ſeit Jahresfriſt jedoch

getraute ſich der
echte Nashornnatur in dem Koloß zum Durch

ärter nicht mehr, mit ihm z „pielen“, weil die
ruch gekommen war.

Krauen aber ließ ſich das Tier immer noch, hakte das Vorderhorn in
das Gitter und ſchloß die tückiſchen Lichter vor Behagen unter der
ſtreichelnden Hand. Oftmals noch habe ich es beſucht, bis es nach
Amerika verkauft werden mußte als Opfer der Zeiten.

Oft noch habe ich es geſtreichelt und ihm. Brot gereicht, immer
wieder erſtaunt ob der Zahmheit des urigen Kraftboldes, kenne ich
aus freier Wildbahn das Nashorn doch als den ungemütlichſten, grund
rn auf Kampf und wilden, verwegenen Angriff eingeſchwörenen

ecken der Wildnis. Eine friſche Nashornfährte: das war für mein
farbiges Volk jedesmal das Signal zu ſchlotternder Angſt; otſitaovu ongaya Nashornſpur“, wenn dieſer Ruf erſchallte, dann
konnten die faulſten, am weiteſten zurückgeblieben en Träger t

enug aufſchließen. Und als ich gelegentlich Streife amSrere während des Krieges einen uns plötzlich annehmenden Bullen

umgelegt und die bei den Schüſſen ausgeriſſenen Führer ſich wieder
herangewagt hatten, meinten ſie, die doch wahrlich fo manchen Kummer

von ſeiten portugieſiſcher Sklavenfänger gewohnt waren Herr, die
Portugieſen wären weniger gefährlich geweſen als das Nashorn.
Kam ich auf meinen Wanderungen zum erſten Male auf eine Werft,
deren Jnſaſſen mich perſönlich noch nicht kannten, dann waren ſie über

den Fremdling ſofort im Bilde, wenn meine Leute mich vorgeſtellt
hatten als den Mann, der ſoundſo viele Nashörner erlegt hätte

wachſen

Tier den Jäger volle ſechsunddreißig Stunden lang anf

trat, nach

Merſeburg 14. April 1924
Die heutige Sitzung verlief ruhig. Die Tagesordn war in einerhalben ne erledigt. während eine Anfrage über e Petlargereen

der Arbeitszeit der ſtädtiſchen Arbeiter zu einer anderthalbſtündigen
Debatte führte

Als erfreuliche Tatſache iſt feſtzuſtellen, daß die Zahl der Arbeits
loſen in unſerer Heimatſtadt in ſtarkem Maße zurückgegangen iſt. Die
wirtſchaftliche Geſundung unſerer Volkswirlſchaft prägt ſich auch im
Leben unſerer Stadt aus

Mit dieſer Sitzung geht das Haus in die Oſterferien. Die Ferien
ſtimmung kündigte ſich in leeren Seſſeln der Stadtwäter an. Es iſt
anzunehmen, daß heute das Stadtparlament zum letztenmal in ſeiner
jetzigen Zuſammenſetzung getagt hat, da vorausſichtlich am 4. Mai die
Neuwahten ſtattfinden. Hannibal vor den Toren Roms! Die neuen
Kandidatenliſten ſind noch tintenfriſch. Sie müſſen bis zum 17. April
eingereicht ſein. Auf der bürgerlichen Seite dürften mindeſtens drei
Wahlorſchläge in die Erſcheinung treten.

Stadt Vorſteher Junker eröffnet um 6,10 Uhr die Sitzung.
Vor Eintritt in die Tagesordnung weiſt er auf den Jahresbericht der
Freiwilligen Feuerwehr hin, der dem Hauſe vorliegt. Er hebt daraus
hervor, daß Kbingen und Verſannnlungen ſehr zahlreich beſucht waren.
Auch die Wachtdienſtleiſtungen wurden regelmäßig durchgeführt Die
Brände waren glücklicherweiſe nicht zahlreich. Die Dienſtfreudigkeit
war außerordentlich gut, ſo daß zahlreiche Auszeichnungen verteilt
werden konnten.

Zu den Stadtverordnetenwahlen bemerkte er, daß die Stadt Merſe
burg in 11 Bezirke eingeteilt wird.

Zu dem Plan der Neuvermeſſfung der Stadt iſt ein Bündel von
Einſprüchen eingegangen. In anderen Städten iſt man in dieſer Hin
ſicht weit großzügiger, in Aſchersleben iſt nicht ein einziger Einſpruch
erfolgt. Die Einſprüche werden überprüft. Auch dem Bau einer Stadt
halle arbeite man in anderen Städten nicht ſo entgegen. Ein ſolches
n nen ſei der fortſchrittlichen Entwicklung der Stadt nicht

erlich.

Der Wahl eines Mitgliedes zur Wohnungs kommiſſion
und eines Schiedsmannſtellvertreters wird zugeſtimmt.

Entſprechend dem Vorſchlage des Magiſtrats wird die Wahl von
4 Beiſitzern und 4 Stellvertretern

zum Wahlausſchuß für die Stadtverordnetenwahlen
vorgenommen.

Bei der Beratung des 1. Nachtrages zur

Ortsſatzung über die Anſtellung und Verſorgung der Gemeindebegmten
der Stadt Merſeburg

berührte Stadtv. Richter (Komm.) die Frage der Arbeitszeitverlänge
rung für die ſtädtiſchen Arbeiter worguf ihm Oberbürgemeiſter
Her zog erwidert, daß die Stadt Mitglied des Arbeitgeberverbandes
ſei, der den Neunſtundentag feſtgeſetzt habe. Die Stadt ſei an die Be
ſchlüſſe gebunden

Die Vorlage über die
Anderung der Banpolizeigebührenordnnng

begründet Stadtv. Mahlo. Sie wird debattelos angenommen.Gleichfalls ohne Debatte wird die vom Stadtv. Richter empfohlene
Vorlage über die

Befreiung von der gemeindlichen Grunderwerbsſteuer
angenommen.

Für den

Ausban einer Turnhalle in der Peſtalozziſchule

tritt Stadty. Dr. Heilmann (Dem warm ein. Stadty. Graf
(b. k. Fr.) bittet, den Ausbau ſo zu geſtalten, daß die Turnhalle auch
für Schulfeiern verwendet werden kann. Oberbürgermeiſter Herzog
erklärt, daß für die Erweiterung in roße Mittel aufgewendetwerden können daß ſie aber in zwe näher Weiſe erfolgen ſoll.
Die erforderlichen 2600 A wurden einſtimmig bewilligt.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Stadty. Dan iel (VSPD) erklärte, daß bei einer Abſtimmung

unter den ſtädtiſchen Arbeitern von 52 ſich 47 gegen die Verlängerung
der Arbeitszeit ausgeſprochen haben. Die Gemeinden haben zwar
das Recht, auf Grund des Schiedsſpruchs eine Verlängerung der
Arbeitszeit vorzunehmen, ſie ſeien aber nicht dazu verpflichtet. Jm
übrigen glaubt Redner, daß der Stadt keine Vorteile daraus er

Der einzige Eingeborene, der ein Nashorn umzubringen gewagt,
brüſtete ſich vor uns nicht ſchlecht ob dieſer Heldentat. S ihn be
deutete es ja auch wirklich allerhand Schneid, ſich vorſichtig an das
ſchlafende Tier herangewunden und ihm aus allernächſter Nähe einen

iftpfeil durch die dünne Haut der Achſel ins Leben geſchnellt zu haben
im Vertrauen darauf, der Gepanzerte werde im erſten Schrecken kopf
los geradeaus ſtürmen und dem Schützen Zeit laſſen, einen nahen
Baum zu erklimmen.

Aunufbaumen iſt übrigens eine zweifelhafte Rettung vor dem grauenRieſen, ich kenne einen verbürgten Fall, in dem das angeſchweißte

dem Baume
belagert hatte! Sechsunddreißig Stunden dem Armſten mag die
Zeit verzweifelt lang geworden ſein! Jns Reich der Fabel iſt die
Behauptung zu verweiſen, das Nashorn grabe in wohldurchdachter Ab
ſicht die Wurzeln des rettenden Baumes auf und zerreiße ſie, um denStamm zu fällen nein aber in ſeiner blinden Wut furcht es mit
dem Horne den Boden auf, bleibt dabei gelegentlich wohl auch an
einer gut armdicken Wurzel hängen und ſprengt ſie mit einer einzigen
Bewegung des gewaltigen, mit wahrhaft un wahrſcheinlich dicken Muskel
bündelre bepackten Nackens

Dort oben, wo die granitenen Mauern des Ehombo- und Omu
hongagebirges den Zugang zum Kunene ſperren, ſtant ſich in weiter
Talniederung das Grundwaſſer, das tief unter dem Sande der
trockenen Flußbetten, unerreichbar für Menſch und Tier, dahinſickert.
Uber dieſem unterirdiſchen Waſſerſchatze wogt ein undurchdringli es,
wohl drei Quadratkilometer bedeckendes Schilfmeer, in deſſen öſtlichem
Drittel eine kleine, immer offene Waſſerlache zutage tritt.

Zahlloſe Wechſel durchſchneiden das Dickicht kreuz und quer,
ähnen am Rande gleich gewölbten Gängen aus der grünen Mauer.An elegt wurden ſie von den Nashörnern der Gegend die es gar

nicht gerne ſehen n alles Getier, vom winzigen Moſchusrbgqen
bis zum urigen Kodubullen, die Straße mitbenutzt: Grimmig ſtürzen
ſie ſich auf jedes Lebeweſen, dem ſie begegnen, und ſei es anch ein
Löwe oder ein Vertreter des ſchneidigen Raubrittergeſchlechtes
Leopard.

Für uns Menſchen mit den abgeſtumpften Sinnen iſt dies Schilf
meer von Onduno-Epako („Oryrgrab“) ein Jrrgarten, ein Labyrinth
lange dauert es, bis man ſich darin e und den kleinen
Tüſnpel zielſicher anzuſteuern lernt. Jch ſelber bin, von grimmigem
Durſte gefoltert, in dunkler Nacht einmal ſtundenlang im Schilfe
umhergeirrt, bis ich zufällig auf den Tümpel ſtieß, und brauchte
zum Rückwege ebenſo lange Zeit, obwohl das Rumoren einiger Nas
hörner meinen Fuß gehörig beflügelte und ein unwirſch fauchender
Keopard mir Beine machte. Jm vom Weißen nicht beſiedelten Lande
kennt der Gefleckte den Menſchen nur als kümmerlichen, nicht ernſt
zu nehmenden Gegner, offen geſtanden kam ich mir in jener Nacht
auch wirklich reichlich kümmerlich, klein und häßlich vor, denn die tiefe
Finſternis machte mich ſo gut wie wehrlos

Um die Winterſonnenwende pirſchte ich bei Sonnenaufgäng am
Rande des Schilfmeeres, mit der Kamera bewaffnet, durch den eiſtgen
Morgen, um irgendein verſpätet den Bergen zuziehendes Stück Wild
auf die Platte zu bannen. HOngayal! Rashorn!“ flüſterte mein
baumlanger Gewehrträger Katjuru hinter mir, richtig, dort drüben

dem ei ne Nashornkuh und ließ ſich die
chwarte ſcheinen. Der Wind war

es bot mir ſicherlich genügend Schutz
gegen das außerordentlich ſchwache Licht des Vorweltrieſen, hier

Oberbürgermeiſter Hertzog weiſt darauf hin, daß ihm keine Mit
teilung von dem Antrag vor er gemacht ſei, er deshalb keine Be
lege zur Hand habe. Er erklärt ſich aber bereit, auf dieſe Frage

Der inzwiſchen ergangene Schiedsſpruch beſage, daß die
48 ſtündige Arbeitszeit aufrecht erhalten werden ſolle, daß d noch
6 Stunden pro Woche kommen, die aber nicht als überſtunken be

wertet werden. Nur dort, wo es die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
erfordern, könne mit Einvernehmen der Verbände von dieſer Arbeits-
t zurückgegangen werden. Die Stadt könne von der neunſtündigen

rbeitszeit nicht abweichen. überdies werde für die neunte Stunde
der u Lohn wie für jede andere Stunde bezahlt, was bei einem
Fortfall eine Lohnverringerung von 250 pro Woche bedinge.

Nach einer Entgegnung des Stadtv. Daniel erklärt der Ober
bürgermeiſter weiter daß

die Erwerbsloſigkeit in Merſeburg ſehr ſtark zurückgegangen

ſei. Jm Januar, wo die Verhandlungen begonnen haben, hätten
wir 690 Männer und 125 Frauen, alſo insgeſamt 815 Erwerbsloſe
gehabt. Bis vor kurzem war die Zahl auf 97 Männer und 16 Frauen
zurückgegangen. Zurzeit ſeien aber keine weiblichen Erwerbsloſen
mehr gemeldet, Anforderungen konnten hier nicht geſtillt werden.

Von 97 männlichen Erwerbsloſen werden 50 auf ſtädtiſchen Werken
mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt und erhalten Zuſchläge zur Erwerbs
lofenunterſtützung. Hier ſind keine Klagen gekommen. Wir haben
alſo in Merſeburg zurzeit nur 47 Arbeitsloſe. Wir haben damit die
geringſte Arbeitsloſenziffer in der Provinz.

Stadtrat Beſſert ergänzt dieſe Ausführungen dahin, daß in ver
angener Woche A Arbeiter die Notſtandsarbeiten verweigert haben.

Sie ſeien natürlich geſtrichen worden.
Stadty. Daniel (VSPD.) ſtellt den Antrag, die Einführung

der neunſtündigen Arbeitszeit ſolange auszuſetzen, bis nach Rückſprache
mit den Verbänden eine gemeinſchaftliche Regelung erzielt ſei. Ober
bürgermeiſter Hertzog erklärt, daß es ſich um eine Verwaltungsan
gelegenheit handele.

Stadtv. Heilmann glaubt daß für die Stadt aus der ver
längerten Arbeitszeit kein Vorteil erwachſe und tritt für den Antra
Daniel ein. Nach weiteren Erörterungen des Stadty. Mahlo un
des Oberbürgermeiſters wird der Antrag Daniel an
genommen.

Der Stadtverordnetenvorſteher glaubt, da dies die letzte Sitzung
des gegenwärtigen Stadtparlaments ſei. Er dankt Bürodirektor
Kirchner für ſeine treuen Dienſte, die er der Stadtverordneten
verſammlung geleiſtet hat.

Darauf tritt das Haus in die geſchloſſene Sitzung

un iennt ihn verstehern,
Wie hHennlich es ist,

u Gummi zu ehe
ContinentalAbsatze sind durch
Continental Sparkeil D. R. P.
doppelt halftba re
Bei jedem Schuhmacher zu haben.

war die Gelegenheit, aus nächſter Nähe eine gute Aufnahme zu ge
winnen. Alſo hin!

An die vierhundert Meter galt es gefahrlos zu überwinden; im
Eifer vergaß ich, daß ich ja gerade den einen der großen Felsblöcke mit
dem Glaſe hätte näher beſehen ſollen, die an die hundert Meter ſeit
wärts von uns auf dem erſten Drittel des einzuſchlagenden Weges
lagen, losgeſprengt vom Froſte und irgendwann donnernd zu Tale gefohren von ihrer luftigen Höhe. Einer dieſer Blöcke war mir auf

gefallen, aber wer hat Blick und Gedanken für toten Stein, wenn
es ein Nashorn anzupirſchen gilt

Und nun lagen die Blöcke ja anch ſchon hinter uns vorſichtiger
ging es vorwärts unter geſchickter Ausnutzung der Windſtöße, die dasEchif zum Schwanken brachten, unſere Bewegungen alſo verbergen

mußten Und vorſichtig taſtete ſich der Fuß über tote
klirrend brechendes Gras

Eine Atempauſe weiter. Da zuckte ich zuſammen in jähem Er
ſchrecken ob des mit gellendem Schrei davonrennenden Katjurn;
hier war keine Zeit zum Fragen, keine Zeit, mich umzuſehen; hierhalf nur eines hinter dem langbeinigen Rieſen uſſrges und v
die er u entreißen. Nach ein paar mächtigen Sähen hatte ich
bei der g entſetzten Aufſchrei unter der Berührung
meiner Hand lernte ich erſt nachher deuten; für den
Sekunde bremſte er den ſchnellen Lauf, um mich abzuſchütteln, aber
dieſer Augenblick genügte auch, ihm das Gewehr zu entreißen.

Und weiter jagten wir dahin, wie von Furien gepeitſcht, dicht
hinter mir dröhnte der von der Sonne zu Fels er Lehm
unter ſchwerſtampfenden Säulen, ſchnaubte in wilder Wut ein Nashorne
bulle, wie ſich nachher aus den Spuren erkennen ließ, hatte er
zwiſchen den Felstrümmern geſeſſen und war von uns überſehen worden

Man ſagt der ſchnellſte menſchliche Gedanke bedürfe immerhin noch
des zehnten Teiles einer Sekunde, um gedacht und in die Tat um tzu werden. Jch beuge mich den Wiſſenſchaftlern, die das e t,

möchte aber doch Profeſſor Einſtein die Frage vorlegen, ob vielleicht
am Schilfmeere von Onduno-Epako die Zehntel- Sekunden auffallend
viel länger ſind als anderswo; mir jedenfalls kame ſie relativ und
och verdammt lang vor und koſteten außerordentlich viel Gehirn

malz!
Nun ich meine a Büchſe in Händen hatte, hoffte ich, bald Herr

der Lage zu ſein aber gar einfach war es nicht, den rraie r
einen Augenblick abzuſchütteln, um Zeit für einen e en
zu gewinnen. Er verfolgte ja auch nur mich, ließ den ſchwarzen Die
völlig außer acht zickzackte ich wie ein Kaninchen, ſchlug er Haken
wie ein Haſe, war und blieb mir beängſtigend nahe auf Ferſen

Jm wilden Hin und Her achtete ich auf die Richtung und
vergaß die zuerſt angepirſchte Ehefran des Vorweltrieſen.

Dieſe Unhöflichkeit einer Dame gegenüber rächte ſich bitter Wieder
hatte ich einen Haken geſchlagen, raſte dahin wie ein Rennpferd, hinter
mir raſte der wutſchäumende Bulle, und mir entgegen raſte mit zum
Stoße geſenktem Horn die Nashornkuh!

Hinſichtlich der weiteren Einzelheiten muß ich mich mit einer le
anzeige begnügen, es ging gar zu ſchnell Jch weiß nur noch, daß die
Kuh dicht vor mir mit meiner Kugel im Genickt ſich überſchlu
liegenblieb: daß ich in gewaltige Sahze zur Seite ſprang und auf dem
pon Erdhörnchen unterwühlten Boden zu Fall kam. Gleichzeitig wälzte
ſich, ohne mich zu berühren, eine graue Maſſe über mich hinweg.
blitſchnell war ich wieder auf den Beinen, neben der toten Gattin

warf mrichtete ſich noch einmal anf, drehte ſich, auf den Hinterſäulen wie ein
Hund Khend, im Kreiſe und erhielt den Fangſchuß in ſein
winziges Hirn.
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An deutſche Jungen, deutſche Mädel!

Von Dr. Edmund Neuendorff, Jugendführer der D. T.,
Mülheim a. Rh.

Das deutſche Volk wird ſeine Not nur überwinden, wenn es
beſſer und rig wird. Jhr Jungen und Mädel wollt ihr es nicht
als eure heilige Pflicht anſehen, daß es geſchehe? Auf jeden einzelnen
von euch kommt es an! Das bedenkt!

Wollt ihr ſtark und mutig und trotzig werden, wie es eure Väter
waren Dann ſtählt euren Körper durch männliche Kbungen. Treibt
Turnen und Sport. Schließt euch einem Turnbund an, wo man
turnt und ſpielt, ſchwimmt, wandert und ficht!

Wollt ihr jugendfriſch bleiben und einfache, natürliche Menſchen
werden? Dann tretet in die Jugendabteilung eines Turnvereins ein,
wo ihr gleichgeſinnte Kameraden findet. Wandert mit ihnen durch
deutſche Wälder und über Berge und Täler. Singt mit ihnen unſere
Volkslieder, tanzt alte Reigentänze, vereint euch mit ihnen zu fröh
lichem Treiben!

Wollt ihr ener Volk lieben und eurem Volke dienen lernen und
ſo als wertvolles Glied in die Volksgemeinſchaft hineinwachſen
Dann werdet Mitglied eines Turnvereins der Deutſchen Turnerſchaft.
Sie iſt ein großer, geſchichtlich gewordener Bund, deſſen Gründung
auf Jahre zurückgeht und dem Jungen und Mädel, Männer und
Frauen aus allen Ständen, Parteien und Bekenntniſſen angehören,
einander ſtändig helfend, fördernd und dienend, alle von ſtarker vater
ländiſcher Geſinnung erfüllt. Wir leben in harter Zeit. Wehe den
Schwachen und Feigen, wehe den Weichherzigen. Die Zeit wird un
barmherzig über ſie hinwegſchreiten. Wehe auch den Müden und
n wehe den Stubenhockern, mögen ihre Köpfe noch ſo voll

Liſſen ſein. Wir brauchen Perſönlichkeiten. Wir brauchen ganze
Männer und Frauen. Vollwertige Perſönlichkeiten werden niemals
ohne leibliche Kraft und Gewandheit entſtehen.

Darum Junge, willſt du rechter Junge ſein und ein rechter Kerl
werden, ſo werde eine Turner!
Darum Mädel, willſt du ein friſches deutſches Mädel ſein und

eine tüchtige kräftige Mutter werden, ſo werde eine Turnerin!
Fühlt euch ſtolz als Turner und Turnerin. Schließt euch der

großen vaterländiſchen Gemeinſchaft an:

der Deutſchen Turnerſchaft,

Hier am Orte gehören der Deutſchen Turnerſchaft an: Männer-
Turnverein; Allgmeiner Turnverein; Turneriſche Vereinigung; Turn
verein Rothſtein; Turnabteilung des Evang. Männer- und Jugend-
Vereins.

Kayna J Paſſendorf J 2:2 (1:2).
Die beiden Meiſter der a und b-Klaſſe im Saalegan ſtanden ſich

am 13. April in Ammendorf im Ausſcheidungsſpiel gegenüber. Leider
war das Wetter derart, daß ein abſchließendes Urteil über die Spiel
ſtärke beider Mannſchaften nicht gefällt werden kann. Der Wind ver
hinderte jede Kombination. Beide zeigten für ihre Klaſſe verhältnis-
mäßig guten Sport. Paſſendorf ſtellte im Mittelläufer ſeinen beſten
Mann. Der Sturm zeigte gutes Zuſammenſpiel, die Mannſchaft
ſcheint gut eingeſpielt zu ſein. Auch Kayna war durch Mittelläufer
und Jnnenſturm am beſten vertreten. Erwähnenswert wäre noch
Kaynas Torwart, der gute Leiſtungen zeigte.

Kayna hat Anſtoß mit Wind, findet ſich jedoch nicht fofort zufam
men. Dieſes ausnutzend kann Paſſendorf, begünſtigt durch momen-
tanes Verſagen der Kaynger Verteidigung, innerhalb 10 Minuten
zweimal einſenden. Der Sieg ſchien Paſſendorf dadurch ſicher. Kahna
kommt bald auf und erzielt gegen Ende der erſten Halbzeit durch den
Halbrechten das erſte Tor. Bei dieſem Reſultat iſt Seitenwechſel.
Die Paſſendorfer, die jetzt mit Wind ſpielen, vermögen jedoch ihr
Plus nicht zu vergrößern. Durch ſchnelles Vorgehen des Kaynaer
Halbrechten wird der Ausgleich erzielt, und beim Stande 2: 2 iſt Ab
pfiff. Auch die Spielverlängerung von 30 Minuten ändert nichts mehr
am Reſultat. Der vom Gan eingeſetzte Schiedsrichter ſchickte infolge
Behinderung Erſatz, der völlig unbefriedigend war

Kayng I Preußen Komet V O. e
r

Merſeburger Turnerſchaft.
Die am Sonntag vormittag auf dem Turxnplas am Strand

ausgetragenen Fanuſtballwettkämpfe zeitigten folgende
eſultate: Touren im öſterreichiſchen Bergland.

Turnen und Sporl.
Allgemeiner Turnverein gegen Turneriſche Vereinigung 64: 38

Vorteile, letztere mit 4 Mann und Erſatz ſpielend.
Zuweites Spiel: Halliſcher Turn und Sportverein gegen Turne

riſche Vereinigung mit 55 54 Vorteilen für die Hallenſer. Auch hier
mußte Turneriſche Vereinigung die Punkte einbüßen durch Ferne
bleiben zweier Spieler und Eintreten von Erſatzleuten

Das dritte Spiel: Allgemeiner Turnverein gegen Hall. Turn
und Sportverein gewann erſterer ſicher mit 58 37 Vorteilen.

Die Spiele wurden durch den ſehr ſtarken Wind beeinflußt und
konnte von Feinheit und Technik keine Rede ſein.

Die am Sonntag vor acht Tagen in Halle ausgetragenen Hand
ballſpiele ließen einwandfrei die überlegenheit der Halliſchen Vereine
erkennen. Es ſpielten: Allgemeiner Turnverein Merſeburg gegen
Giebichenſtein II 1:3; Schutzpolizei Merſeburg gegen Giebichen-
ſtein T 4; Turnverein Rothſtein Merſeburg gegen Kaufm. Turn
verein Halle 1 9.

Es iſt zu wünſchen, daß die hieſigen Vere
Training widmen, um derartige Reſultagte unmög
unglücklichen hjeſigen Spielplah verhältniſſe dürften
ganz ſchuldlos ſein.
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Der deutſche Exſchwergewichtsmeiſter in der Enge.
Englands Schwergewichtsmeiſter Frank Goddard,

durch das Benehmen Breitenſträters bei ſeinem Kampf mit
SamſonKörner beleidigt fühlte der Exmeiſter ſoll ſich über God
dard ungünſtig geänßert haben hat Breitenſträter herausgefordert.
Goddard iſt bereit, mit Breitenſträter in jedem Ring zu kämpfen bei
einem perſönlichen Einſatz von 200 engl. Pfund, auch um eine Börſe,
die allein der Sieger bekommt.
Breitenſträter unter allen Bedingungen zufammentreffen.

Da Rudi Wagener den Schwergewichtsmeiſter Samſon-
Körner um den Titel herausgefordert hat, vorher aber mit Breiten-
ſträter eine Ausſcheidung zu machen hat, erwachſen Letzterem drei
Gegner, die ſich ihm gegenüber etwas anders verhalten werden wie
ſeine letzten Gegner Drake, Harry Gold und Rocky Knight. Breiten-
ſträter ſteht alſo diesmal vor ernſter ſportlicher Arbeit, wenn er auch

der ſich

nur einen von den dreien, nämlich den Titelanwärter Rudi Wagener,
dem er nicht aus dem Wege gehen kann, nehmen wird.

Eine neue Heransforderung des deutſchen Schwergewichtsmeiſters.
Für die Weiterentwicklung des deutſchen Schwergewichtsmeiſters

Paul Samſon-Körner, iſt neben ſeinen anderen großen
Ambitionen natürlich die Erwerbung des Europameiſtertitels
erſt von Wichtigkeit. Sein nächſtes Jiel iſt daher der Kampf mit demholländiſchen Meiſter Piet van der Veer, der im Kampf um den

Eurvpatitel von Erminio Spalla nur knapp nach Punkten geſchlagen
werden konnte.

Ein Revanchekampf Spalla gegen Van der' Veer ſoll bereits für
den 25. Mai bezw. 15. Juni nach Rom abgeſchloſſen ſein, wie die
holländiſche Sporkzeitung „Sporttribüne“ bekannt gibt.

Der engliſche Mittelgewichtsmeiſter ſchlägt Milenz.
Der im Berliner Sportpalaſt ſtattgefundene Kampf zwiſchen dem

engliſchen Mittelgewichtsmeiſter Ted Kid Lewis und Milenz
endete mit der Niederlage des Deutſchen. Jn der 8. Runde mußte der
ſich tapfer haltende Deutſche den Kampf aufgeben.

Sportreiſen ins Ausland.
Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen hat ſofort nach

Bekanntwerden der neuen Verordnung über Reiſen ins Ausland ſich
mit dem Auswärtigen Amte und dem Reichsfinanzminiſter in Ver
bindung geſetzt und um grundſätzliche Befreiung von der zu
erhebenden Gebühr von 500 bei Auslandsreiſen zu Turn und
Sportzwecken gebeten. Eine endgültige Entſcheidung iſt noch
nicht erfolgt, jedoch darf nach Mitteilung des Auswärtigen Amtes
damit gerechnet werden, daß zunächſt auf alle Fälle die vom DRA.
befürworteten Geſuche als berechtigter Ausnahmegrund des J 2 der
ehe e zur Reiſeverordnung vom 3. April bewertet
werden. RA. bittet bis zur endgülligen Klärung die Be
freiun uche einzureichen unter Angabe der Namen mit genäuer

reſſe in Frage kommenden Perſonen.
Der Vorſtand des Deutſchen Skiverbandes hat im Namen

ſeiner 50000 Mitglieder an den Finanzminiſter Dr. Luther eine
dringende Eingabe gerichtet um Aufhebung der Ausreiſebeſtimmungen
nach Deutſch-Oſterreich über die Ofterfeiertage zur Ermöglichung von

Auch Harry Reene möchte mit

Provinz und Nachbarländer.

Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.
Bahndammkrand. Lebensmüde. Gefahren der Straße

Jn der Nacht zum Sonntag entſtand wahrſcheinlich infolge
Funkenflugs aus einer Lokomotive ein größerer Brand an dem ahn
damm in der Nähe des Pegerweges Das Feuer wurde durch die
rechtzeitig herbeigerufene Feuerwehr abgelsſcht. Jn der gleichen
Nacht verſuchte ein Tiſchlergeſelle ſich in ſeiner Wohnung in der
Streiberſtraße mit Gas zu vergiften. Er wurde da er beim
Auffinden noch Lebenszeichen von ſich gab, mit dem Krankenwagen
der Feuerwehr dem Krankenhaus zugeführt. Am Sonnabend nach
mittag wurde in der Lindenſtraße ein vierjährige Knabe von einem
Perſonenkraftwagen überfahren. Das Kind hierbei eine leichte
Kopfverlehzung. Es wurde nach der Wohnung gebracht.

Streik in der Plauener Metallinduſtrie.
Die Arbeiterſchaft der Vogtländiſchen Maſchinenfabrik,Plauen.
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Tödlich überfahren.

Bebra. Zwei Schüler aus Leipzig hatten
einem Laſtauto Platz mmen. Unterwe
geriet aber unter den V
verletzt, daß er ſofort ſtab.

Vor dem Standesamt verhaftet
f Eiſenberg. Als ein junger Mann ſeine Braut gerade zum

Standesamt führ lte, erſchten plötzlich die Polizei, um ihn der
erſchrockenen z gen Gemahlin entführen. Wie ſich heraus-
ſtellte, handelt es ſich bei dem heiratsluſtic Bräutigam um einen
Schwindler, der bereits verheiratet war. Der Polizei entglitt er
im letzten Augenblick durch eilige Flucht.

überfall auf einen Wachtmeiſter.
Stadtlengsfeld. Jn einer der letzten Nächte wurde der Polizei

wachtmeiſter Leimbach von mehreren Perſonen tätlich angegriffen.
Leimbach machte von der Waffe Gebrauch und machte einen der
Angreifer durch einen Säbelhieb über den linken Arm kampfunfähig-
Auch der Arbeiter Höfling (ehem. 2. Bür eiſter) trug eine Ver
wundung davon. Der andere mußte durch einen Sanitäter nach
Jena in die Klinik gebracht werden.

Kleine Rundſchan.
Beim Holzſchneiden die linke Hand abgeſchnitten wurde dem Ar

beiter Sülzhayn in Ellrich. Das dreijährige Söhnchen der Familie
Kneſebeck in Zeulenroda hängte ſich an die Deichſel eines Anhängers
und fiel herab, wobei es tötlich verletzt wurde. Die Meldung von
dem Bau einer elektriſchen Bahn von Sangerhauſen nach Kelbra
bewahrheitet ſich nicht. Auf einer Radtour tötlich verunglückt ift
in Oſterwieck der Kaufmann Stohmann. Auf ihr 50 jähriges Be
ſtehen konnte am Sonnabend die gut bekannte Maſchinenfabrik von
Herbſt Co. in Halle zurückblicken. Das altbekannte Sterbehaus
des Turnvater Jahns in Freyburg a. U. iſt ſeiner Beſtimmung als
Turnerheim und Jnugendherberge übergeben worden. Einen
groben Betrug beging ein Tiſchlermeiſter in Bernburg indem er, um
den Sarg ſchwreer zu machen, in den Boden des Sarges Steine,
Aſche und Sand füllte.

Reklameteil.
Friedrichroda (Thüringer Wald), 430 710 Meter ü. M. der be

liebteſte Sommer und Winter-Luftkurort Thüringens, beginnt die
Sommerkurzeit in dieſem Jahre am 1. Mai. Sämtliche Hotels und
Penſionshäuſer ſind bereits vo ſtern ab geöffnet. Der neue Muſik
direktvr Dr. Thierfelder s Leipzig wird am 11. Mai mit
dem 23 Mann ſtarken Kurorcheſßer die Konzerte am Kurhaus eröffnen,
von dieſem Tage ab finden täglich außer Freitags 2 bis 3 mal Kon
zerte ſtatt. Das Kurtheater und die Freilichtbühne, die wohl als die
ſchönſte Waldbühne in Thüringen angeſehen werden kann, ſind den
Theaterdirektoren Rich. Treu und Erich Schefter in Berlin über
tragen worden, Spielzeit Juli bis Mitte September. An der Er
bauung des neuen Geſellſchafts- und Kurhauſes auf dem herrlichen
Seebachgrundſtück mit Ausſicht nach dem Schloſſe Reinhardsbrunn
wird kräftig gearbeitet. Die Penſionspreiſe ſind angemeſſen gehalten
ſie bewegen ſich zwiſchen 5 und 10 Mark.

Ausführliche neue Proſpekte verſendet die ſtädtiſche Kurver
waltung
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Geld und Kapitalmarkt, Nokontpolitik und paſſive

Handelsbilanz

Die Reichsbank kündigt neue Kreditreſtriktivnen an
Nach dem r Reichsbankausweis iſt in der letzten Märzwoche die
von der Reichsbank ausgegebene t (Rentenmarkwechſel und
Lombards) auf über 1200 Millionen Rentenmark angewachſen, dieſe
Höchſtgrenze ſoll nunmehr unter keinen Umſtänden überſchritten wer
den. Das von der Rentenbank entnommene Darlehen hat ſich auf
800 Millionen Rentenmark erhöht. Auch ein recht erheblicher Betrag
neuer Papiermarknoten mußte in Umlauf geſetzt werden. Die geſamte
a Handelspreſſe erhebt daher ſchon ſeit langem die Forderung
auf Erhöhung des Reichsbankdiskontſatzes

Es iſt nicht mehr angängig, daß bei einem Zinsfuß von 3 Pro
ent für Rentenmarkkredite pro Monat d. h. von etwa 40 ProzentJahreszinſen die Reichsbank und Rentenbank einen Diskontzinsfuß

von 10 Prozent pro Jahr aufrechterhalten. Selbſt die Rückſicht auf
die Golddiskontbank muß zurücktreten, angeſichts der allgemein
zwingenden Marktlage, wenn man nicht ſchließlich die Stabilität
unſerer Währung gefährden will. Schon ſind unſere Gegner
mit dunklen Machenſchaften am Werk, doch dürften ſie ſich auch dies
mal, wie ſchon bei dem vorigen Verſuch im Februar, irren Denn
das Hauptgefahrenmoment, die ſtaatliche Jnflation, iſt beſeitigt. Nur
darf natürlich die Kreditgewährung an die Privatwirtſchaft nicht durch
zu niedrige Zins verlangen des Zentralnoteninſtitutes noch ge
fördert werden. Gewiß iſt die Kapital- und Geldnot in unſerer Wirt
ſchaft groß, die Kredite finden nur zu produktiven Zwecken Anlage
und müſſen immer wieder wertbeſtändig zurückgezahlt werden. Aber
O unter der Gefahr einer gewiſſen Droſſelung der neubelebten

irtſchaft muß aus der allgemeinen Marktlage die notwendige Konſe
quenz der Diskonterhöhung gezogen werden, damit das oberſte Ziel,
die Erhaltung der Währung, nicht gefährdet wird.

Eine wichtige Aufgabe bleibt hierbei von der Regierung zu be
achten, die richtige Regelung der Einfuhr Luxusimport und Anslands-
reiſen müſſen immer noch auf ein Mindeſtmaß eingeſchränkt bleiben
Es iſt noch nicht angängig, daß wir große Summen für den Import
von Rohtabak und ähnliches gusgeben, wie es die neueſte Außen
handelsbilanz für den Monat Februar ausweiſt. Danach iſt eine ſehr
ſtarke Steigerung der Einfuhr und nur eine verhältnis-
mäßig geringe Zunahme der Ausfuhr eingetreten. Die
Einfuhr belief ſich auf 718587 006 Goldmark Januar. 568 162 900
Goldmark). Ausfuhr auf 466 339 000 Goldmärk (Jannar: 431 921900
Goldmark), ergibt ſich alſo im ganzen eine Paſſivität von 252 Milliv
nen, die durch Gewährung ausländiſcher Kredite und den Rückfluß
deutſcher Auslandsguthaben ausgeglichen worden ſein muß. Bei ein
zeinen Poſten der Bilanz weiſt die Poſition Rohſtoffe verhältnismäßig
die größte Steigerung auf. Beſonders fällt die Zunghme der Einfuhr
an Textilſtoffen und Rohtabak auf, die wohl mit Konjunktur-
belebung in der verarbeitenden Jnduſtrie zuſammenhängt. Die
Warengruppe Lebensmittel und Getränke zeigt einen Rückgang, ins
beſondere verminderte ſich der Warenimport des Maſſenverbrauchs,
wie Brotgetreide. Indeſſen iſt bei Mehl eine weitere Einfuhrſteige
rung zu beobachten. Auf der Ausfuhrſeite zeigte die letztgenannte
Gruppe eine beträchtliche Zunghme, was hauptſächlich auf die ver
mehrte t zurückzuführen iſt. Jn dieſen Ziffern iſt das
beſetzte Gebiet nicht enthalten, ſo daß das Endreſultat wahrſcheinlich
noch ungünſtiger iſt.

Handels und Vörſenkeil.
die Reichsbank im April.

Nach der außerordentlich ſtarken Belaſtung der Reichsbank zum
letzten Quartalsſchluß ſetzte ſich, wie die Wochenüberſicht vom 7. d. M.
ergibt, die Kreditinanſpruchnahme bei der Bank in den erſten April
tagen noch fort, ſodaß ſich die Reichsbankleitung veranlaßt ſah, ihre

aßnahmen zur Einſchränkung
verſchärfen.

ie geſamte Kapitalanlage der Bank ſtieg in der Be
richtswoche um 88,8 auf 9999 Trillionen Mark.
rungen ger zwar im Papiermarkgeſchäft um 42 auf 242 Trillionen
Mark, im Rentenmarkgeſchäft um 6,7 auf 108 Millionen Rentenmark
zurück, dagegen wuchs das Portefenille an Papiermarkwechſeln um
39,4 auf 7105 Trillionen Mark, an Rentenmarkwechſeln um 60,4 auf
1156,7 Millionen Rentenmark, wobei zu bemerken iſt, daß ſich Ge
legenheit bot, aus den Rentenmarkwechſelbeſtänden der Bank während
der Berichtswoche 10 Millionen Rentenmark zu rediskontieren.

Der Banknotenumlauf nahm um 6.2 auf 683.7 Trillionen Mark
ab gleichzeitig verminderte ſich der Umlauf an Rentenbankſcheinen
um etwa 37,6 Mill. Rentenmark. Die fremden Gelder zeigten
nach der voraufgegangenen großen Verminderung neue Zuflüſſe, die
Papiermarkguthaben ſtiegen um 19,3 auf 375,6 Trillionen Mark, die
Rentenmarkeinkagen um 914 auf 440 Millionen Renkenmark. Jm
ganzen nahmen die fremden Gelder um 110,6 auf 815,3 Trill. Mark zu.

Die Zugänge von Rentenmark im Girvverkehr ermöglichten der
Reichsbank den erwähnten Bedarf an Rentenmarkkrediten ohne
weitere Aufnahme eines Darlehns bei der Rentenbank zu befriedigen.
Die Beſtände der Bank an Rentenbankſcheinen erſuhren dabei eine
Vermehrung um 37,6 auf 263 Millionen Rentenmark.

Die Beſtände der Bank an Darlehnskaſſenſcheinen
gleichem Maße, in welchem ſich die Ausleſhungen der Darlehnskaſſen
ermäßigten zurück, nämlich um 1,6 auf 25 Trillivnen Mark.

Dem Goldbeſtande wurden weitere 43000 Goldmark aus Ablie-
ferungen auf Grund der Verordnung vom 25 Auguſt 1923 zugewieſen

Die erſte Generalverſammlung der Golddiskonthank.
Am Montag fand unter dem Vorſitz des Reichsbankpräſtdenten Dr.

Sch acht im Reichstagsgebäude die erſte Generalverſammlung der
Deutſchen Golddiskyntbank ſtatt, zu der etwa hundert Vertreter der
Direktion erſchienen waren. Nach einer Begrüßungsanſprache des Vor
ſitzenden und einem Bericht über den Gründungshergang, die Geſchäfts
bindungen und die Jwecke der Bank wurde zur Wahl des Vorſtandes,
des Aufſichtsrates und des aus Mitgliedern des Aufſichtsrates gebil
deten engeren Arbeitsausſchuſſes geſchritken. Gewählt wurden ein
ſtimmig in den Aufſichtsrat die Herren Präſident Dr. Schacht vom
Reichsbankdirektorium als Vorſttzender, Vizepräſident Dr. v. Glaſe
m app vom Reichsbankdirektorium als ſtellv. Vorſitzender und vierzig
Mitglieder in den Arbeitsausſchuß 14 Mitglieder. Jm Anſchluß an
die Generalverſammlung fand eine gemeinſame Sitzung des Vorſtandes
und des Arbeitsausſchuſſes ſtatt. In Ubereinſtimnmnung mit dent Gut
achten des Aufſichisrates wurde der Diskontſatz der Golddiskonthank
auf 10 Prozent feſtgeſetzt.

Berliner Devpiſenmarkt vom 14. April.
Am Berliner Deriſenmarkt ſind in einer Reihe von ausländiſchen

Zahlungsmitteln Kursveränderungen eingetreten. So
notierten im amtlichen Mittelkurs niedriger: Holland un 0,50, Kopett-
hägen un 0,23. Höher notierten Jtalten um 0,10, Spanien um 9,39,

des anhaltenden Kreditbegehrs zu

Die Lombardforde

gingen in

ſowie Auszahlung Paris und Auszahlung Brüſſel um je 0,40.
Die lehten Kurſe der Mark aus dem Auslande laſſen eine weitere

Fortſetzung der Erholung erkennen. Amſterdam gegen Berlin notierte
über 60. London meldet einen Kurs von 18 Billionen. An den
rheiniſche weſtfäliſchen Deviſenpläßen wurde das Pfund im Freiverkehr
mit 195 bis 194 Billionen gehandelt. Von den Nebenvaluten liegt
namentlich Kopenhagen ſchwach.

Berliner Börſe vom 14. April.
Die freundliche Stimmung, welche ſchon am Sonnabend im Effekten

freiverkehr zu beobachten war, hat an der heutigen Börſe ihre Fort
ſehung und ihren kursmäßigen Ausdruck gefunden. Einerſeits bewirkte
die günſtige Beurteilung der Micumon gelegenheit und der Reparations
frage dieſe gute Haltung, andererſeits hat das erneute Vorgehen der
Banken, die auch heute wieder mit einigen Beträgen am Markte waren.
ſtark angeregt. Jedenfalls ſchritt heute die Spekulation in nennens
wertem Umfang zu Deckungskäufen. Auch chäfte wurden
reichlicher als bisher abgeſchloſſenn, wobei beſonder eilnahme des
Publikums bemerkenswert iſt. Die Kurſe bewegte h bis zum Schluß
des amtlichen Verkehrs in langfam aufſteigender Richtung. Das Ge
ſchäft war zum Schluß ziemlich lein

Leipziger Börſe vom 14. April.
Die ſcharfe Depreſſonsſtimmung der letzten Wochen ſcheint nunmehr

einer zuverſichtlichen Haltung Platz gemacht zu habe Wenigſtens
zeigte die Börſe zum heutigen Wochenbeginn eine recht freundliche
Tendenz die m nicht unbeträchtlichen Kurserhzhungen auf faſt alley
Marktgebieten geführt hat. Ob dieſe feſte Stimmung von Dauer ſeir
wird bleibt natürlich ſehr undurchſichtig, zumal die Kapital und Kredit
kriſe ja noch keineswegs überwunden iſt. Immerhin beſtand heute
mehr Karfneigung, auch von ſeiten des Publit Auch die Banken
dürften ſich entſchloſſen haben, etwas zu inferve eren allerdings

talmittelknappheit

D

wohl nur im engen Rahmen ihrer eigenen K
um den Zerfall des Aktienkursniveaus aufzuhalten

Berliner Produktenbörſe vom 14. April.
Weizen märkiſcher 170 177, pommerſcher 166—168 Roggen

märkiſcher 133 140, pommerſcher 128--134 weſtpreußiſcher 28 130;
Braugerſte 170— 190, Futtergerſte 150 165; Hafer märkiſcher 125
bis 132 pommerſcher 120 128; Weizenmehl 25 26,75, Roggenmehl
20,50 22 75; Weizenkleie 10, 79 1980, Roggenkleie 860-8,70. Raps
310; Leinſaat 410; Viktorigerbſen 27— 299 kleine Speiſeerbſen 168 17,
Futtererbſen 13 50 14 Peluſchken 12 50 Ackerbohnen 16—18
Wicken 12 14; blaue Lupinen 12 50 m 1650 17,50,
Serradella 12 14; Rapskuchen 1150 hen 20 23; Trocken
ſchnitzel 9,50 969 30/70 8,60; Kartoffelflocken

aten ver Ke, ſonſt per 100 k.
in Rentenmark

20,30 20,50. Get
In Goldmark der Goldanleihe ode

e

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 14. April
Auftrieb: 451 Ninder, 63 e 139 Bullen, 63 Kalben, 186

Kühe 5380 Kälber, 758 Schafe 1417 Schweine zuſammen 3206
Preiſe für 50 ke Lebendgewicht in Goldmarh): Ochſen: Kl. 48
bis 52 2 Kl. 38 48 3 38
9 36- 40, 3. 43. 38 48, 4 2 5

40 60; Sch
bis 77, 2 71--73, 3. 6 4 5gang Rinder und Kälber mittel fe ſehr langſam Schweine

er davon 2 Ochſen, 2 Bullen, 1 Kalbemittel U berſtande 13 Rin
8 Kühe, 144 Schafe, 20 Schwei



April zum erſten
Male einen vollſtändigen Radio- Dienſt aufnahm, der von den Ver

Er beſtand aus einer Rede, die
zu empfehlen. W Leute können zu gleicher Zeit tanzen: es wirdununterbrochen getanzt von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends, on

Wurzen K. (Krietzſch 2,5 Frig Schulz ijr. 18.75 Seag
(Alles in Bil lionen Prozent.)einigten Staaten ausgegeben wurde. 9 bis O Ei din Eſperan toſprache gehalten wurde und aus Orcheſterſtücken. Die Mai bis Oktober. ine Stunde Tanzen koſtet 1 Schilling. Drei

Ja Nuſikkapellen ſpielen gleiche eitig Künſtler werden ſich hier zeigen. 2Ausgabeſtelle war die Sendeſtation in Newark (NewJerſey). Das Die Kolpnien Werden eigene Tanze aufführen und auch die auf der Halleſche Börſe vom 15 April 1921.
genannte Programm könnte in Tokio lückenlos verſtanden werden.

Weinhlen das Wunderland der Freude

Ausſtellung vertretenen Jndr iſtrien. (So wird man vielleicht auch
einen „Baumwollentanz“ haben. Jn einem „Schönheitspalaſte“ wer
den 20 Schönheiten, die aus einer Echar Bewerberinnen ausgewählt
ſind, ſich in hiſtoriſchen Koſtümen präſentieren.

Kurs notierungen der Halleſchen Bankfirmen.
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg Markt 31.

Bank
Halleſcher Bankverein

u. Verſich. Akt.
Eilenb. Katt.-Manut
Fiſenwertk Brünner 15

1,1
im Freiverkeh

nannte Kurſe.

(Petrol.-Jnd. 5,5

g

1,4 Zimmermann u. Co.
8 do. Vorzugs Aktien Api“

8

e

Werſeburger Korreſpondent. Dienstag den is. r.
r T Di der wußte. Ein e zur Unter 55 en in Anlage und Ausſtattung Jede Straße hat ihre beſondere S ſt e i h Jſtützung des e e auch maunchem unſerer e nung: m T 3 e in i e r 7 Vo swirt a kli es.

Senſationsſchriftſteller empfehlen möchte, beſaß der fransöſiſe e Ro n mit farbigen Reproduktienen den i lice tm s
anſcreiber re du T Ter (1829 vis I871), der Verfaſſer zahl derland“ von Tenniels e mügt. Eine andere Straße heißt Spiel Berliner Börſe vom 14. April 1924.
loſer Schauergeſchichten und Kriminalromtane In ſeinen r ausge zeugſtadt“ und iſt voll Schmuck aus Bil e alle Türen Mitgeteilt von der Commerz und Prwatbank Merſeburg Markt 81.bonnenen Dichtungen kamen ſo viele Perſonen vor und erlebten ſo rieſigen Holzſoldaten ben t und eine Allee mit e gemaälten e gen Freiverkehr.
Sbenteuerliche Dinge, daß der Verfaſſer S ſelbſt in dem Wirrwarr Blumen geſ hmückt. Die Kunſtgewerbeſchülerinnen aus Glasgow be d Se h n en 7 Lrem. Zeit
nicht mehr zurechtfinden konnte. Daher ſtellte er vor ſich auf ſeinen endigen jest gerade den Fries, der um das Gebäude läuft. Ueber e er t rer WTiſch ebenſo viel kleine koſtümierte Papierpuppen auf, als Perſonen einem Teeladen erhebt ſich eine chineſiſche Jnſchrift, eine rieſige Commerzbantk 55 Sbchſer Farbwerke u charäber
in ſeinem Roman waren und ſobald er eine hatte ſterben laſſen legte orientaliſche Tanzhalle, faſt eimmal ſo groß wie die Alberthalle, Seutſche vant t e 28 Becker Stahl.

er ſie in eine Schnblade: ebenſo wurden glücklich vereinte Liebes ſtrahlt in Rot und Gold, mit Bildern verzückter Gäſte. s e e Sage e ehe 825paare nebeneinandergeſtelli. So konnte es dem Dichter nichf mehr Den erſten Anblick den man erhält, wenn man ſich mit der Bahn Sir Credit (Avee e e rade Moreno
widerfahren, daß Tote unverſehens lebendig wurden oder glücklich Ver nähert, iſt der überwältigende Bau der Sicherheitsrennbahn“, die Fig San e e a h
heiratete noch einmal eine Ehe eingingen, ohne die erſte gelöſt zu haben. e e See e en e m e an nern a

en e e g h.Raffke und die Pompadour. Jn einer Geſellſchaft bei Raffkes Sagen wetten, der die fetteſten Leute enthält Dieſe Schwingbahn Zimmer St r Wenn e un T
wurde über die Marquiſe von Ppompadour geſprochen. Frau Raffte koſtet etwa 30 900 Pfund. Eine andere Rutſchbahn iſt 2 Meilen ſetwa Sang ginn S nderg Sift S n e wer e
fragte leiſe ihren Gatten, ob er nicht wäßte. was das wäre. Der Kilvmeter) lang eine Landſchaftsbahn von 258 Meilen Länge führt Ohnamit Kotet Dernehauſen gammg 55 Linde Aus a
zuckte die Achſeln und wandte ſich an ſeinen Nachbarn mit der glei Fie Reiſenden in großer Schneſligkeit in die Gebäude dagwiſchen e v Zwickauer Maſch. 2,t Fehiven grone
chen Frage, Erhielt a aber auch von dieſem keine Auskunft, ſondern nur hindurs und über ſie hinweg Sie koſtet 60 000 Pfund In einer g Liſt Whes in Bikltopen Drezent)
den u er e Sie dert mal d et e n Ecke iſt ein alter engliſcher Jahrmartkt aufgebaut, mit einem „Mal
der weiß es ſicher der iſt ſehr gebildet Herr Rafftke 33 baum und einer Menagerie. Die Kinder haben einen Vergnügungs- zrjund hörte geduldig eine lange Erhrterung mit an, die der Betreffende hart für ſich. Sie en ihn unter a de Leipziger Börſe vom 14. April 1921.
zunt Schluß in die Worte zuſammenfaßte. Die Ppmpadour iſt alſo Schuhes. Die alte Frau, die in einem Schuh wohnte Jm Jn-Mitgeteilt von der Commerz. und Priwatbank Merſeburg Markt 31.
i Rokoto Kotoite Kopfſchüttelnd berichtete Raffke ſeiner Frau Fern finden i alles, was die große Ausſtellung zeigt, in verkleinertem Mansfeld s Glauzig Zucker 144 Thüring. Gas 7.6
„Den einzigen der etwas davon verſtand, habe ich nicht verſtanden, Maßſtabe Dieſer Platz heißt Traumland“ und gibt den Eltern e e 67 e e r Feetwertehr.
denn er ſtotterte! Gelegenheit, ihre Kinder unter der Aufſicht von zuverläſſigen Wärtern Sondermann u. Siier r Cröllwitz Papier 75 Altenburg. Glas 123

und Wärterinnen zu laſſen. Dem Amerikaner fiel u. a. auch ein Rie Votan Werke Altenbuiger. Sandkraf i aeer
P n J nd Falkenſteiner Gard S Hetzer Weimar 1,2 Dermatoidwerke 3ſenglobus auf, mit Ländern und Meeren in farbigen Umriſſen u Kammgarg Sautich 7 Zupfeid 35 gomma, Silberſtraße 235

Radio Verbindung zwiſchen Amerika und Japan. einer H Höhe von 60 Fuß. erst CTlaviez Kunſt Groß S Leutke Pigno 1.95
T t 9 Tränkner u. Würker 7 Ldkr. Leipz. (Kulkw. 5,9Polack Gummi sAus Tokio wird berichtet, daß man dort am 6. Die anzhalt e iſt bemerkenswert und unſe rn Dauerkänzern Leipzig Riebeck 76 C. Richter 2.5Samſonia 0,12

r Sall. Effkt. u. WechſDie Kohleninduſtrie des Landes hat ein Kohlenbergwerk Seneree Sandeles 923 Olgugtger zugert. S ar nWunderfahrten für Jung und alt. geſchaffen das Belehrnng und Erforſchung bereinigt. Man fährt mit Sudetedie vent dateſhe Naſchtrent e Seit hie
S n einem richtigen Fahrſtuhl in einen wirklichen Schacht hinab und wauZörbiger Sankserein O Hateſche Nöhrenw. 1,3Der Ve iügungspark in Wembley wird ungefähr 700000 Pfund dert durch 2 Meilen unterirdiſcher Gänge, die in den feſten Londoner ung Feuerverſich. S Sederteias s g. Röhrenw. Akt

Sterling koſten: eine Summe, mit der man ſich das Glück kauf fen Lehm eingeſchnitten und wie ein modernes S Kohlenberagwerk ausge 9 Sildebraud Mäühlenw 3,75 HanfJmport 1.2
könnte. Nach Ausſage eines amerikaniſchen Vergnügungsſachverſtän Fattet ſind. Kohlenhäuer hauen echte Kohle die man hinunter ge ergw. Art n. Juxe. Voritz Jahr Se n 7
digen den ich nenlich im dichten Gewühl der Schlttenbahn. raf, hat dracht dat Echte Kohlenponnys“ nd in den Ställenn Die neueſſen an an do galſertos Duerebh S
e mbley Coney, Wland (bei Newyvork) geſchl. agen. Er ſagte, die Maſchinen und Wagen ſind zu ſehen und die Kobleninduſtrie hat RKiedeck Montanwerki 40 Wilhelm Kathe 2,1 indner funge Akt
„Vergnügungsmänner“ ans Amerika würden dieſen Sommer nach [00 000 Pfund zur Herſtellung diefer intereſſanten Anlage geſtiftet. Verſchen 5 eiſer 75 görbisdorfer Zuckerft ansfeld Berabau
Amerika kommen, um ſich einige Anregungen für einen Betriebszweig 5 9 Brückdorf. Nietleben Kyffhänſerhſtte s PortlandCementt. 75zu holen, in dem ſie bisher anerkannte Meiſter waren. Der König und die Königin werden die Ausſtellung am 23 April er Soufried Lindnes s G. Veſter, Spedition 03

e und ſich in Staatskaraſſen dorthin begeben. Die Tore wer n r e a erehtaue Fr. g antFs M n ſtif um 9.30 Uh et di ffu e 9 mmend. Paptierf. 4 Wegelin u. Hübner Zimmerm. p. t bEs ſind etwa 40 Weſt Park mit eigenen ph antaſtiſchen n en um 9.80 U br geoffnet und die Eröf a ungesfe ier beginnt um 10.30 e. Poerg er en e e e
gingen einer heißt Luftſchlöſſer“, wie ein Bild aus einem Mär- im a a Der Prinz von Wales als Präſident der Ausſtellung Lonnerner Malet. 33 znaerraffikerie Halle 20 Krhllw. Papf. Akt.S dem u auſ iſt die S inheitlichtei t des wird den König und die Königin in Wembley begrüßen. K. (Alles in Bill konen Prozent.chen. er wa

eFür di n e Angei

Für die Aufnahme der Anzeigen ean beſtimmt vorgeſchriebenen Für die Aufmerk Anläßlich unſerer ſilbernen Hochzeit ſowie
Tagen oder Plätzen können wir
keine Ber antwortung über
nehmen. jedoch werden die
Wilnſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

möh. Immer

Hie Afeblingssuppe
von groß and Klein ist eine gute Erbsensuppe aus
„Knorr Erbswurst (Erbs fein, mit Speck, mit Schinken).

Nahrhaft, wohlschmeckendh, billig, aur cit Wasser in
20 Minuten zu bereiten. Achten Sie bitte auf der

famkeiten zu unſerer
Silber Hochzeit
herzlichen Dank.

Merſeburg, d. 15.4.24.

Schatz

zur BVerlobung meiner Tochter Frida mit
Herrn Peſchel und der Konfſirmation unſeres
Sohnes Richard ſagen wir für die erwieſenen
Aufmerkſamkeiten und Geſchenke allen auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

öſſch den 13. April 192 rſür jung. Kaufinann geſucht. Frau. Aen den r NamenMeldungen erbeten an S m Guſap Zeige ind Fran
Funke &Scherz,
Merſebg., Weißenfelſer Str. r die vieten

Näherin, tagsüber nicht
zuhauſe, ſucht

einfaches Zimmer.
Ang. u. 323 an die Exp. d. Bl.
Junger ſolider Mann ſucht

Wöbliertes Diner

Gratulationen u. Ge
r anläßlich der
e nfirma tion

z unſeres Sohnes

Erhard
danken wir hierdurch

Für die vielen Glück e
Nonönn an an
heit 9. da Hehan.anläßlich der Konfir

krich Tetze,

e
Für die vielen

Ehrungen und Ge
ſthenke anläßlich der

Konfirmation
unſeres Sohnes

a
Für die vielen Glückwünſche nd Heſchente

anläßlich der Konfirmatidn unſerer Tochter

Doragſagen wir unſeren herzlichſten Dank!
Zöſchen, den 15. April 1924Krauſe und zrau.

vermittelt ſtändig der öffent
liche Arbeitsnachweis des
Zweckverbandes Leung in
Leunawerke, Spergauer Str.

mation unſeres Sohnes

Oskarg beſtens J e 2 Telephon AmmoniakwerkAng. u 322 an die Exp. d. Bl. 3 ſ ch en den e e S Willy ſagen wir unſeren herz Sprechſtunden von Dienstag Merſeburg. Nebenſtelle 178.
Junger, anſtändiger Mann lichſten Dank. bis Sonnabend von vorm. Kunſt ſür 2 Hſter9 12 nachm. 2- 6. Sonntag

v. 11—-1. Gr. Ritterſtr. I.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.See Reparaturen

von Schuhwaren
werden fachgemäß zu billig

en Tagespreiſen ausgeführt
Br. Reichmuth,

13. April 1924.

Fritz Martin
und Familie.ſucht Saſalauſareu denAng. u. 326 an die Exp. d. Bl.

un verkaufenengl. Bettſtelle m Mtr.,
U Kinderfahrrad, 2 Sport
wagen. Aumnller, Ehem.
Gef. Lager Raumburgerſtr-
Wäsche 1. Kleiderschran

Dörſtewitz,
15. April 1924.

kt. lnhnit
und Jrau

ſagen wir allen unſern

herzlichſten Dank.

Walter kellmoth u. fran

Oberbeunga.

feiertag noch frei!

e

S S

Herzlichen Dank
allen für die vielen Gratulativnen und Geſchenke

zur Konſirmation unſerer Tochter

Ella.Paul Schröter und Frau. e

e e

Für x die ezu verkaufen. Für Geſchenke und Göhlitzſch, den 15. April 1924, ſamkeiten bei der

Gratulationen zur c 8 t n Obere Breite Straße 20.t firmationAvlertſgung III Schlakrimmern Konfſirmation un unſeres Sohnes rei n 0

ſüinſitnnnnnn s e

ſerer Tochternd Kücheneinrichtungen
Für die vielen Ehrungen und Geſchenke anläßlich Kurt

W

äußerſt billig. Teilzahlung Charlotte ehen W. ca et tn nete t nen. BaugeſchäſtAenßere Lauchſtädter Str. 10 lt n be htGebr. Schulbücher Paul Friſche Er Willy ſchön I kran. l al übernimmt Maurer und
laſſe d nd en Ob. Benne, Sret e gen wir allen unſeren herzlichſten Dant. 3öſchen. Zimmerer Arbeiten in Lohne e 8e8 e h Wage Arote r te e Trebnitz, den 14. April 1924.

Osftar Förgel um. Frau.
zu verkanfen

Annenſtr. 38, p. r.

Sſhwein,
za 70 Pfund ſchwer zum

Weiterfüttern verkauft Konfirmation
Jiſcheritraße 19. unſeres Sohnes

W ermererwieſenen Auf
merkſamkeiten

käwund Kühing u fre

e

Ang. u. 325 an die Exp. d. Bl.

eHerzl. Dank
jür die uns zur Geſuch zum 1. Mai

ein älteres,
zuverläſſiges, im Kochen u.
Haushalt erfahrenes

9

9 AlleinMädchen,
9 M hkinderlieb. bei zeitgemäßen

1

9
9

Für die vielen Geſchenke und Slüchwünſche

anläßlich der Konſirmation unſeres Sohnes

Georg
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Knapendorf, den 14. April 1924

es Karſteitage wegen bitten wir,

Anzeigen für dieFür die Feiertage
empfehle: Lebend.

Wiegehkarnt n aoneeneeeenOfſter Nummer Lohn. Ang. in. Zeugniſſem
Frau Kirdorf,n Blöſien. Albert Krebs und Frau. Neu Röſſen, Torplatz 2.

W rustel acht. h s ſpäteſtens am Donnerstag aufzugeben Per ſofort oder t. Maih letes lleibige: HMälchenAſcherſtr. 15.

An Menſee
ſollten nichtfehlen

be Iplelsinen 2 ſ.

geſucht. Gaſthof „Städt
Leivpzig“, Lauchſtädt

S Suche für ſofort ein
16-18jähriges

ädchen
für die Hausarbeit

Fran Jnſp. Lillie,

e und Anzeigen Abteilung
des M lerutat Wteſponvat

der Konſirmation
unſerer Tochter

Gertrud
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken
wir herzlich.

Emi Kecku Frau

e
S

Für die vielen Glückwünſche u. Ge S
ſchenke anläßlich der Kon firma tion
unſerer Tochter

Sretcſuerfagen wir unſeren herzlichſten Hat

Neu Röſſen, den 15. April 1924.
h

flelicuaa
erwieſenen Aufmerkſam

S Döärſtewitz. S cſurenn e See Gktkk er r r. alledem e kne feigen n n n e h Wüeſhe n Geſcente der Konfirmation unſere z Morgen Der bekannte
ren Für die vielen Ge Für die vielen Glück zur Konfirmatton Sohnes W tun en
krakveringe, hering i. Gelee re mig ver wünſche anläßlich der Kon en en Se unſeres Sohnes c J S kamp, Hillegom, Holland,
on n Konfmatin unſerer frination meines Sohes El Walter 9 I Schlachtefest e dannLardhnen her Tochter Kurt ſa danken wir herglich erwieſenen Ehrungen und Blumen zwiebeln bei, den wir

und Geſchenke ſagen wir unſerenLeſern zur beſonderen
akles zu haben bei

O. Trax dort Palmarum 1924.
Fritz Acermann

und Frau. l

la
danken wir rKriegsdorf

w. Mana Weniger
danke ich herzlich. keiten danken wir herzl.

W Mäniche 1 Frau.

Leung, d. 15. 4. 1924re
Neumarkt Nr. 6 hell

e

e

nd Frau.
O re wittz.

ein. krouendeim

Ah Stenzelu Frau
allen unſeren herztich. Dank

Kötzſchen, d. 15. 4. 24

Jg Mädchen wünſcht die
Bekanniſch. eines anſt. Herrn
(Nichttänzet) im Alter von
2428 J. zwecks ſp HeiratErnſtgemeinte Angeb. unter
32 an die Exp. d. Bl. erbeten.

Beachtung empfehlen. Herr
Gerard Telkamp nimmt mit
dieſem Proſpekt die lange,
ünunteibrochene Propa an
datätigkeit in Deutſchland
wieder auf.
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